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Tagesschau.
r - J^ c,\ 5er  gestrigen  Landtagsersatzwahl im 2
Laßj *f %f n ländlichen Wahlkreise nmröi
s E snatl.) mit 10 221 Stimmen gegen Zwahr (Soz .)
oer 0287 Stimmen erhielt , gewählt.

Die Wahlprüfungskommission  des Reichs^
erklärte die Wahl  des Abg. Frommer (kons'

l«. Königsberg) für g ü l t i g.
, . ®er~ ®e lgische F i n a n z rn i n i stc r Levic  ist vor
fernem Posten zurückgetrcten.
. . . A"  xiko  soll durch Zapatisten auch ein franzö-
iNcher Untertan ermordet  worden sein.

Lehrer und Orden.
„3ii  öem Artikel in der Nr. 102, der sich mit der Stellung-
H,?“ ' Kultusministers zur Frage der Verleihung des
: , ,t( ' Inhaber des Hausordens von Hohenzollerv

"U? geschrieben, bah der Rote Adleroröen
vierter Klasse nicht die Ritterwürde verleiht , sondern erst
me dritte Klasse dieses Ordens .- auch sei der Adler der In-
laoer nach dem „Handbuch über den königlich preußischenHof und Staat " ein wirklicher Orden.

Um die letztere Behauptung vorweg zu erledigen, sei
bemerkt, daß weder das angeführte Handbuch noch das
Handbuch für das Deutsche Reich, noch die Ranglisten von
Armee und Marine die Orden von den anderen Auszeich¬
nungen sichtbarlich trennen , sodah man im Zweifel sein
kann, was als Orden anzusprechen ist. Nach ihrer Ent-
stchung aus dem Ritterorden nimmt man allgemein an, öah
• A ŝttz eures Ordens die Ritterwürde verleiht und dah

ein Inhaber eben kein Ritter und also seine Auszeichnung
?uch kern Orden ist. Trotzdem mag der Einsender formell
E Vechte sein, denn der Rote Adleroröen vierter Klasse
ist früher das Allgemeine Ehrenzeichen erster Klasse ge¬
wesen und ist am 1. Januar 1880 von Friedrich Wilhelm III.
zum Roten Adlerorden vierter Klasse erhoben worden.
Wenn der Rote Adleroröen vierter Klasse aber nur In¬
haber macht wie die Ehrenzeichen, so scheinen er und die
anderen Orden vierter Klasse, und dazu gehört auch der
Adler der Inhaber des HohenzollernschenHausordens , ein
Zwischenglied zwischen Orden und Ehrenzeichen zu bilden.
^ Die ursprüngliche Form des Roten Adlerodens vierter
Klasse, das Allgemeine Ehrenzeichen erster Klasse, wurde
nun früher allgemein an Bolksschullehrer verliehen, und
wenn nach der Erhebung zu einem Orden die Verleihun¬
gen an diesen Stand unterblieben , so kann das von ihm
leicht dahin gedeutet werden, der Orden sei zu gut für ihn
geworden, und die Verleihung des Adlers der Inhaber
mutet wie ein Ersatz dafür an : ein Ersatz wird aber nie
als etwas Gleichwertiges angesehen.

Aus diesem Gesichtspunkt heraus muß man die Stim¬
mung der Lehrer beurteilen . Die Orden erbalten ihren
Ideellen Wert nicht nur durch den Willen des Stifters , der
tm Statut niedergelegt ist, sondern auch durch die allge-
nreinen Anschauungen, die schon zur Aufhebung manches
Ordens geführt haben. Unser Ordenswesen ist aber so ver¬
wickelt, daß die Allgemeinheit sich nicht darin zurechtfinden
kann und datz sie sich daher mit einer summarischen Klassr-
frzierung begnügt. Nach dieser Einteilung gebört der Rote
Adlerorden aller Klassen zu den sehr angesehenen Orden,
und dre Lehrer sind der Ansicht und werden es auch nach der
Stellungnahme des Kultusministers wahrscheinlichbleiben,
datz der Adler der Inhaber des Hohenzollernschen Haus-
ordens der vierten Klasse des Roten Aölerordens ' nichtglerchsteht.

Diese Ansicht mag berechtigt sein oder nicht — sie ist
tvor5an6en, und es ist klug, ihr Rechnung zu tragen . Eine
Auszeichnung soll ehren, aber nicht verletzen und ver¬
stimmen. Aus diesem Grunde wird ja wohl auch von der
Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens an Lehrer jetzt
ganz abgesehen, obgleich dasselbe durch ein Kreuz und eine
bronzene Medaille in jüngster Zeit noch weiter differenziertworden ist.

Unser Oröenswesen hat leider einen ausgesprochenen
Klassencharakter, der es unbeliebt macht, und es ist ohne
weiteres zu verstehen, öah die Klasse der Elementarlehrer
einer Auszeichnung widerstrebt, die durch ihre ausschließ-
lrche Verleihung an Lehrer wie ein Klassenabzeichen wirkt.
In anderen Klaffen bestehen inbezug auf andere Auszeich¬
nungen ähnliche Ansichten, und deshalb wandern viele
Ehrenzeichen nach der Verleihung sofort in eine dunkle
Schubladeneckeund zieren nie die Brust des „AuSgezeicb-
neten . Man kann und wird diese Tatsachen nicht mit
Stellungnahmen  und auch nicht durch Schaffung
weiterer Klaffen oder Prägungen aus der Welt schaffen,
sondern nur dadurch, dah man für die Verleihung Grund¬
sätze in Anwendung bringt , die den allgemeinen An¬
schauungen entsprechen.

Innere Kolonisation.
Die nationalliberale Fraktion des Abge¬

ordnetenhauses  hat unter den Namen der Abgeord¬
neten Ecker (Winsen), Fuhrmann , Meyer (Diepholz). Schif-
ferer (Hohenwarte) und Wachhorst de Wentc drei Anträge
eingebracht, die zum Zwecke der inneren Kolonisation die
Bereitstellung von Staatsmitteln in Höhe von 300 Mil¬
lionen Mark fordern. Diese Mittel sollen dazu verwandt
werden, nur in allen Fällen , wo die innere Kolonisation
auf der Grundlage der Rentengutsgesetzgebung erfolgt, an¬
stelle der Rentenbriefe Staatsöarlehen zu gewähren. Diese
Staatsdarlehen sollen bis zu neun Zehnteln des Stellen¬
wertes , bei einem Stellenwerte über 10 000 Mark bis zu
acht Zehnteln des Stellenwertes betragen und bei Land¬

arbeiterstellen oder Stellen unter 10 000 Mark mit 8 Pro¬
zent, im übrigen mit 3%  Prozent verzinst und mit 1 Pro¬
zent abgetragen werden. Landarbeitern , in Ausnahmefällen
auch anderen Ansiedlern, können bis zu zwei Freijahren
für die Verzinsung gewährt werden. Zur Deckung der
Kosten, die durch die Regelung der öffentlich-rechtlichen
Verhältnisse verursacht werden, sollen Beihilfen von 1000
Mark für jede Stelle sowie für außergewöhnliche Wege¬
bauten und Meliorationen besondere Beihilfen gewährt
werden. Außerdem können Kreise, KreiSgesellschasten, An-
sieölungsunternehniungen und gemeinnützige Baugescll-
schaftcn, die sich mit dem Bau von Lanöarbeiterwohnungen
befassen, Beihilfen bis zu 100 Mark für rede zweckent¬
sprechend ausgeführte Landarbeiterwohnnng erhalten . End¬
lich soll Landgemeinden, in denen ausreichende Arbeits¬
gelegenheit für Landarbeiter nicht besteht, Land, in erster
Linie Domänen - oder sonstige fiskalische Grundstücke, zur
Verpachtung an Landarbeiter zur Verfügung gestellt
werden.

Die Anträge suchen die Organisation unter Anlehnung
an die bestehenden Verhältnisse nach den Bedürfnissen einer
intensiveren Kolonisation auszubauen . Die große Kolo¬
nisation , die sich der Regel nach durch Aufteilung von Guts¬
bezirken oder größerer Güter und Bildung neuer Land¬
gemeinden vollzieht, soll grundsätzlich provinziellen Ansied-
lungsgescllschaften überlassen bleiben, an denen sich der
Staat mit Stammanteilen unter der Voraussetzung be¬
teiligt , datz ihm ein maßgebender Einfluß in der Gcsell-
schafterversammlung gesichert ist. Um aber eine Monopol¬
stellung dieser Gesellschaften zu vermeiden, soll der Land-
wirtschaftsministcr im Bedarfsfälle auch andere Ansied-
lungsgesellschaften den Provinzialgesellschaften gleichstellen
können. Auf der anderen Seite ist für die Ansetzung von
Landarbeitern grundsätzlich die Tätigkeit lokaler Ansied-
lungsunternehmvngcn , subsidär die Vermittlung der Kreise
durch Kreiskommissionen in Anspruch zu nehmen. In der¬
selben Weise soll die Ansetzung von klein- und mittel¬
bäuerlichen Betrieben erfolgen, sowie es sich um Einzel-
ansiedlungen oder Unternehmungen kleineren UmfangcS
handelt, die von Sen großen provinziellen Ansiedlungs¬
gesellschaften nicht in Angriff genommen werden. Die An¬
träge sehen eine Beschaffung der Staatsmittel durch die
Ausgabe vierprozcntigcr Schatzanwcisungcn vor.

ZU Sit! Set MnikMillWü.
Die Arbeit der Zabernkommission ist also im Sande

verlausen . Kundige haben das vorausgesehen. Immerhin
konnte man damit rechnen, daß die Kommission sich noch
einmal vertagen werde, bis das von der Regierung in Aus¬
sicht gestellte Material vorhanden ist. Man konnte es dem
Reichskanzler wohl glauben, datz die Beschaffung dieses
Materials , nämlich die landesrechtliche Regelung der Ab¬
grenzung der militärischen Befugnisse, die auf dem Wege
freier Vereinbarung in allen Einzelstaaten einheitlich oder
doch möglichst einheitlich durchgeführt werden soll, einige
Schwierigkeiten bereitet, weshalb es nicht angeht, von Ver¬
schleppungsabsichtenzu sprechen. Diesem Vorwurf ist ja
auch der Vertreter des Reichskanzlers mir allem Nachdruck
entgegengetreten, sodatz an der Loyalität der verbündeten
Regierungen zu zweifeln auch nicht der geringste Anlaß
vorliegt . Vertagung der Kommission wäre also das einzig
Logische gewesen, wie dies das Zentrum und die National¬
liberalen wollten. Die eigenartige Politik der Vertreter
der fortschrittlichen Volkspartei in der Kommission hat die
Vertagung verhindert . Wäre die Vertagung bis zur Be¬
schaffung des Materials beschlossen worden, dann hätte die
Kommission eine geeignete Grundlage für ihre Arbeit ge¬
habt, aus der eventuell irgend etwas Ersprießliches hätte
heranSkommen können. Herr Müller - Meiningen wollte
es anders und setzte mit Hilfe der Sozialdemokratie und
den Konservativen seinen Willen durch. Danach konnte daZ
Ende nicht mehr zweifelhaft sein. Die Komission trat in
die Beratung des fortschrittlichen Gesetzentwurfs auf reichs¬
gesetzliche Regelung der Voraussetzungen des militärischen
Einschreitens in polizeilichen Angelegenheiten ein, dessen
grundlegende Bestimmung mit den Stimmen der Konser¬
vativen, der Nationalliberalen und des Zentrums a b g e -
lehnt  wurde . Selbstverständlich waren die Motive der
ablehnenden Parteien grundverschieden. Die Konser¬
vativen  wollen — das war schon der Zweck ihrer ersten
Abstimmung über die Vertagung — jede Tätigkeit des
Reichstags auf dem fraglichen Gebiet verhindern : das Zen¬
trum  ist zwar für eine gesetzliche Regelung , sträubt sich
aber gegen eine solche durch das Reich, während anderseits
die Nationalliberalen  einer reichsgesetzlichen Re¬
gelung grundsätzlich nicht abgeneigt sind, ans der Verfol¬
gung dieses Gedankens jedoch nach der bestimmten Ab¬
lehnung der verbündeten Regierungen nickst bestehen. So
sank das Kind der Herren Müller - Meiningen und Liszt
in die Tiefe, von wo es auch nicht mehr der Antrag auf
zweite Lesung hervorholte : denn ein Beschluß auf zweite
Lesung wäre einer Vertagung gleichgckommcn, die die
Fortschrittspartei ja gleich am Anfang hätte haben können.
Da nun auch alle anderen der Kommission überwiesenen
Anträge das Schicksal des fortschrittlichen Gesetzentwurfs
teilen mußten, so verbleibt als einziges Ergebnis der
Zabernnktion des Reichstags (neben dem Zcntrumsantrag
auf übereinstimmende Regelung der Voraussetzungen für
bas Einschreiten des Militärs in polizeilichen Angelegen¬
heiten in den Einzelstaaten , dem ia der Reichskanzler in
gewisser Beziehung bereits nachzukommen im Begriff ist)
der auf nationalliberalen Antrag herbeigefvhrte Beschluß
des Reichstags, das Ergebnis der betreffs der Dienstvor¬
schrift über den Waffengebrauch des Militärs vom Jahre
1899 angeordneten Nachprüfung dem Reichstag baldigst mit¬
zuteilen . Daß diese Mitteilung zu gegebener Zeit erfolgen
wird, darf nach den bisherigen Verlautbarungen aus Re-
gierungskreisen anaenommen werde«.

Zur Lage in Mexiko.
Das Schicksal des Deutsch-Amerikaners Rusch.

Aus El Paso  wird gemeldet: Der New-?1orkcr
Michaeilis, der am Mittwoch aus dem Gefängnis in Juarez
entlassen wurde, erklärte, er habe Busch und 13 andere
Amerikaner dort gefangen gesehen. Während seiner elf-
tägigen Gefangenschaft sah er durch ein Guckloch zwölf
Hinrichtungen mit an.

Ein Franzose in Mexiko ermordet.
Aus Paris  wird gedrahtet : Hier aus Mexiko cin-

gelaufenc Telegramme bestätigen die Ermordung eines
französischen Untertanen durch Zapatisten. Der Ermordete
soll Simon oder Simson heißen. Nähere Einzelheiten sind
noch nicht bekannt. In allen Kreisen macht sich jetzt auch
hier eine starke Erregung bemerkbar. Die Ermordung des
Franzosen wird wahrscheinlich Gegenstand einer Inter¬
pellation in der Kammer sein, in der die Regierung er¬
sucht werden wird , darüber Aufschluß zu geben, welche
Maßnahmen sic gegenüber dieser neuen Mordtat zu er¬
greifen gedenkt.

Es wird aus Straßburg  gemeldet : Auf dem Heim¬
wege zur Kaserne wurden in der Nacht zum vergangenes
Montag drei Unteroffiziere vom Jnfanterie -Regt . Nr . 120
am Ausgang der Langenstraße von einer Gruppe Dastehen¬
der mit den Worten : „Ihr Sauschwoben!" beleidigt. Als
ein Unteroffizier die Beleidiger zur Rede stellte, Holten
diese Hilfe aus einem nahen Wirtshaus . 10 bis 12 junge
Burschen, zum Teil mit offenen Messern, gingen gegen die
drei Unteroffiziere vor, welche zur Abwehr blank zogen,
wobei einer der Angreifer einen Hieb über das Gesicht
erhielt . Bei dem Versuche, zwei der Burschm festzuhalten,
erhielt ein Unteroffizier einen leichten Messerstich in den
Hinterkopf. Als sich die Unteroffiziere abwchrenb nach
ihrer Kaserne zurückzogen, war die Menge, die sie ver¬
folgte, schließlich auf 40—50 Köpfe angewachsen. Die her-
beigcrufene Polizei stellte mehrere Namen der Exzedenten
fest. Die weitere Untersuchung ist im Gange. Außerdem
hat das Kommando des Infanterie -Regiments Strafantrag
wegen Beleidigung nach Artikel 194 des Rcichsstrafgesetz-
buches gestellt.

Bon zuständiger Seite werden jetzt drei weitere Fälle
von Angriffen auf Militärpersonen mitgeteilt . Am ver¬
gangenen Samstag abend wurde ein Unteroffizier des
Feldartillerte -Reqts . Nr . 61 von acht Zivilisten , die ihm:
folgten, in der Nähe des Metzgerplatzes auf das gemeinste
beschimpft und sodann zum Stchenbleibcn aufgcfordert.
Der Unteroffizier erklärte , sie sollten ihm vom Leibe
bleiben, sonst mache er von seiner Waffe Gebrauch. Als
trotzdem einer mit offenem Messer auf ihn losging , zog er
den Säbel und schlug, noch bevor der Gegner zustechen
konnte, ihm so kräftig über den Kopf, daß er blutend und
schreiend flüchtete. Seine Begleiter ergriffen gleichfalls die
Flucht. — Am Montag abend wurde eine Sanitätssoldat
in der Nähe der neuen Ortskrankenkaffe von vier Zivilisten
ohne jeden Anlaß angegriffen und geschlagen. — An dem
Abend Dürfe der Posten vor dem Siallzelt auf dem Polygon
auf einem Patrouillengang vor dem Zelt die Worte : „Ich
bringe den Posten heute abend noch um." Auf seinen Halt¬
ruf erhielt er keine Antwort , wurde vielmehr von zwei
Personen , die sich offenbar im Zelt aufgehalten hatten , an-
gefallen und gestoßen. Der Versuch, während dieses An¬
griffes das Gewehr zu loden, mißlang dem Posten, so datz
die Angreifer ungestraft entkamen.

Auf Grund der letztgenannten Borkommniffe ist nun¬
mehr vom Gouvernement angeordnet worden, daß alle
außerhalb der Stadt stehenden Posten von nun ab mit
geladenem Gewehr  dort zu stehen haben.

Kurze politische Nachrichten.
BeWiW des Bundesrats.

Vom Bundesrat wurde die Zustimmung erteilt : Dem
Gesetzentwurf betreffend die Feststellung des Nachtrages
zum Hanshaltsetat für die Schutzgebiete ans das Rech¬
nungsjahr 1918 und der Ergänzung des Entwurfes des
Hansbaltsctats für die Schutzaebiete auf das Rcchnnugs-
jahr 1914. Den zuständigen Ausschüssen wurde überwie¬
sen: Die Abänderungen der Grundsätze über die Stellen-
besetzung mit Militäranwärtcrn : der Entwurf der Aus-
führnngsvorschriften über die Anfwandsentschädignngcn an
Familien für im Reichsheer usw. eingestellte Söhne . Der
Antrag der Errichtung einer Abrechnungsstelle im Schcck»
verkehr wurde angenommen.

Irei Vorlagen aus dem ReildslSatzamt
werden dem Reichstag noch vor der Sommerpause zugehen:
zunächst eine Vorlage zur Abänderung der Bcsoldungsord-
nung , die ihrem Umfang nach im wesentlichen bekannt ist
— sie dürfte noch in dieser Woche vom Bundesrat verabschie¬
det werden, — sodann eine Vorlage für die Besserstellung
der Altpensionäre, die gegenwärtig zwar noch nicht dem
Bunöesrat vorliegt , aber in kürzester Zeit dorthin gelangest
wird. Im engsten Zusammenhang mit diesen Vorlagen
steht die dritte , die Novelle zum TotaUsatorgesetz. welche die
Mittel für Besoldnngsreform und die Aufbesserung der
Altpensionäre gewähren soll.

Ile Sonntagsruyeckommission.
Die Reichstagskommifsion für die Neuregelung de«

Sonntagsruhe verhandelte gestern über die Bcschäftigungs-
öauer an Sonntagen in Städten unter 72 000 Einwohnern-
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In Uebereinstimmung mit der Regierungsvorlage schlugen
die bürgerlichen Parteien ans Grund eines Kompromisses
k! Stunden vor, mährend die Sozialdemokraten nur eine
zweistündige Arbeitszeit gestatten wollen. Nach dem Kom¬
promiß soll die Regierung überdies das Recht haben, in
Städten , die vorwiegend von der Bevölkerung der Umge¬
gend zu Einkäufen an Sonntagen ausgesucht werden, die
Arbeitszeit um 1 bis 2 Stunden zu verlängern . Ein Na¬
tionalliberaler sprach sich für die zweistündige Arbeitszeit
aus , die durch die höhere Verwaltungsbehörde bis ans, höch¬
stens 4 Stunden verlängert werden könne. Ein Konserva¬
tiver trat für fünfstündige Arbeitszeit ein. D̂ie Abstim¬
mung wurde biS zum Beginn der nächsten Sitzung aus¬
gesetzt.

Eln nirtionaWeraler Sieg.
Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl im 2. sächsischen

ländlichen Wahlkreise Großschönau - Ebersbach erhielt
Fabrikbesitzer Max Rückert (natl .), der von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei unterstützt wurde, 10 221 Stimmen und
der sozialdemokratische Kandidat Zwahr 6287 Stimmen.
Rückert ist somit gewählt.

Essad Pascha beim Grasen BerAoid.
Aus Wien  wird ' gemeldet: Graf Berchtold hat am

Donnerstag mittag zunächst Essad Pascha und dann die al¬
banische Deputation empfangen. Wie Essad.Pascha äußerte,
wird sich die Deputation am Samstag über Triest nach
Durazzo begeben, um dort die Ankunft des Königspaares
abzuwartcn . Nach der Ernennung der Regierung wird
ein Senat eingesetzt, der 20 Mitglieder zählen wird , von
denen die Hälfte ernannt , die andere Hälfte vom Volke
gewählt wird. Von einem Parlament aber darf keine Rede
sein.

NMritt des belgischen Finanzministers.
Der Draht meldet aus Brüssel:  Der belgische Fi¬

nanzminister Levie hat sein Entlassungsgesuch eingereicht,
das vom König angenommen wurde. Levie hat sein Amt
seit den letzten Neuwahlen für die Kammer inne , die dem
Lande durch die Annahme der Steuerprojekte so schwere
Opfer auferlegten.

Eine bedeutsame Rede Lichnowskys.
Aus London  wird gemeldet: Fürst Lichnowsky war

Donnerstag abend Ehrengast bei einem ihm von der Lon¬
doner Handelskammer in Manschester gegebenen Diner.
Der Präsident Ser Handelskammer Lord Southwark führte
den Vorsitz. Fiirst Lichnowskn erklärte in Erwiderung auf
den auf ihn ansgebrachten Toast, er sei der Ucberzeugnng,
daß der Handel zum gegenseitigen Vorteil beider Länder
gereiche. Er freue sich über das Anwachsen des Handels
und Verkehrs zwischen England und Deutschland, das der
beste europäische Kunde des Inselreiches sei. Schon aus
diesem Grunde müßten sich die beiden Länder gegenseitig
beistehen. Der Handel bringe gegenseitigen Nutzen und
fördere die gemeinsamen Interessen . Gutes Einvernehmen
und gegenseitige Freundschaft seien daher wichtige Forde¬
rungen . Er hoffe, daß der Handel zwischen den beiden
Ländern fortfahren werde, zu wachsen und zu gedeihen,
zum Wohle beider Staaten und der zivilisierten Welt. Die
Rede des Botschafters wurde mit stürmischem Beifall aus¬
genommen.

JeuW-FrnnziiMer Vertrag.
Pariser offiziösen Meldungen zufolge ist die französische

Negierung augenblicklich im Begriffe , den Text der franzö¬
sisch-deutschen Abmachung zu prüfen , die vor etwa 14 Tagen
in Berlin über die kleinasiatische Frage getroffen wurde.
Wahrscheinlich wird der Vertrag keinerlei Aenderung mehr
erfahren . Jedenfalls aber wird er erst Ende März oder
Mitte April veröffentlicht werden, wenn die deutsch-eng¬
lischen und deutsch-türkischen Vertrüge unterzeichnet wor¬
den sind.

Msrubr in Valencia.
Wie aus Valencia gemeldet wird, hat sich die Lage

dort noch verschlimmert. Alle Truppen der Garnison sind
mobil gemacht worden, sodaß die Stadt sich in regelrechtem
Belagerungszustand befindet. Jedweder Verkehr ist unter¬
bunden. Weder Straßenbahnen noch Omnibusse verkehren.
Das ganze öffentliche Leben liegt vollkommen darnieder.
Die Elektrizitätswerke und die Gasanstalten werden mili¬
tärisch bewacht. Man glaubt, daß heute der Generalstreik
einsetzen wird. Im Laufe des gestrigen Nachmittags fan¬
den abermals heftige Manifestationen statt, wobei die Gen-
damerie mit Steinen beworfen wurde. Die Truppen feu¬
erten zur Warnung einige Schüsse in die Luft, worauf sich
'die Manifestanten unter lautem Gejohle zerstreuten.

Rußlands Rüstungen an der Westgrenze.
Die Verstärkungen Rußlands an der deutschen Grenze

wurden einer Petersburger Meldung des „Excelsior" zu¬

MerW ota MmkMe?
Eine Plauderei von A. S.

Bon Zeit zu Zeit lesen wir in den Zeitungen und
Zeitschriften von merkwürdigen Vorkommnissen, die in
uns den Glauben an eine Geisterwelt erwecken. Hierzu
gehören vor allem die Vorahnungen von Unglücksfällcn.
Es sind dieses Seclenzustände, die uns in hohem Maße
beunruhigen , und deren wir nicht Herr werden, die uns
auf das Tiefste erregen und erschrecken. Wohl ein jeder
hat sie an sich erlebt, wenn auch in verschiedener Form
und Stärke . Entspringt dieser Geisterschreck in einer
augenblicklichen zufälligen hochgradigen Erregung der
Nerven oder besteht hier eine Verbindung von Ursachen
und Wirkung, eine Seclenverbindung zwischen den Betei¬
ligten ? Für die erste Annahme bedarf es keiner besonderen
Erklärungen , es ist sicher oft nur ein Angstgefühl, das uns
namentlich dann befällt, wenn wir von lieben Angehörigen
oder Freunden Nachrichten erwarten , die ausgeblieben
sind; anders liegt aber der Fall , wenn solche Beziehungen
nicht vorhanden sind, wenn uns plötzlich Schreckgefühle
überfallen , die eigentlich ganz außerhalb unseres Jdeen-
krcises ilegen und wirklich eingetroffen sind. Wie können
wir uns derartige Fälle erklären ? Viele Menschen weisen
die Möglichkeit des Zufalls zurück und glauben an keinen
Geisterspuk.

Im Nachstehenden wollen wir es versuchen, diese Frage
in natürlicher Weise zu erklären . Die wunderbare Kraft,
die durch die Atmung und Ernährung die Fortentwicklung
des vererbten  Lebenskeims in uns erhält und weiter
entwickelt, gestaltet uns , wie alle Kreaturen , mit einer
Energie aus , die noch manche Rätsel löse» wird . Alles
was auf Erden ein Leben hat, wird durch diese Kraft , die
ihre Nahrung aus den Erzeugnissen der Erde, aus der Luft
und dem Wasser schöpft, gebildet und erhalten . Aber nicht
nur im engen Rahmen des einzelnen Körpers , sondern
auch außerhalb desselben wirkt diese Kraft in erheblicher
Weise ein. Dem fein denkenden Beobachter seiner körper¬
lichen Funktionen wird es nicht entgehen, daß die Willens¬
ud Lebenskraft im Gehirn ihre Zentralstelle hat. Von hier
aus werden alle Funktionen des Körpers geleitet, hier
kaufeu die Wünsche. und die Nachrichten von Störungen
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folge, als Gegenmaßregeln gegen namhafte Verstärkungen
Deutschlands an der russischen Grenze bezeichnet.

Von autoritativer Seite wird dem „Hirsch'schen Tele-
graphcn-Bureau " erklärt , daß eine Verstärkung der deut¬
schen Garnisonen an der russischen Grenze in der letzten
Zeit nicht erfolgt ist. Andererseits sind die russischen
Rüstungen an der Westgrenze seit geraumer Zeit kein Ge¬
heimnis mehr. Rußland baut eine Reihe von Forts auf
der Linie Brest-Litowsk-Luzk-Rowno-Zitomir -Kiew, eine
Linie, die als zweite Hauptverteidigungslinie gegen
Deutschland und Oesterreich in Betracht kommt. Für die
Eisenbetonanlagen , die für die neuen Forts gebraucht wer¬
den, baut die russische Regierung eigene Fabriken nach den
Plänen französischer Ingenieure . Eigenartigerweise ist je¬
doch ein großer Teil der maschinellen Anlagen dieser Eisen¬
betonwerke an dentsche Fabriken vergeben worden. Die
geographische Lage dieser neuen Fortkette zeigt deutlich, daß
Rußland sich zurzeit nicht stark genug fühlt , einen Angriffs¬
krieg zu unternehmen , und daß cs sich im Kriegsfälle nach
alter russischer traditioneller Taktik darauf gefaßt macht,
einen Teil seines Gebietes zu räumen.

Arbeiterbewegung.
Streikunrußen in Portugal.

Aus Madrid wird gemeldet: Sicheren Nachrichten zu¬
folge hat der Streik der Eisenbahnarbeiter in Portugal
eine Wendung zum Schlimmen genommen. Auf dem Bahn¬
hof Rocio in Lissabon wurden 2 Bomben geschleudert, wo¬
durch zahlreiche Personen verletzt wurden . Die Telcgra-
phenverbindungen sind vollkommen unterbrochen. Es ver¬
lautet . daß eine Abordnung Streikender beim Präsidenten
der Republik vorstellig geworden sei, ohne jedoch von die¬
sem vorgelassen zu werden. Diese Tatsache hat einen er¬
neuten Ausbruch der Unruhen zur Folge gehabt. Verschie¬
dene Eisenbahnknotenpunkte wurden von den Streikenden
angegriffen und ein großer Teil des Schicncnnctzes zerstört.

Hof und Gesellschaft.
GIMwünsche für Exz. v. PodbielsN.

In der Fülle von Glückwunsch-Kundgebungen, die sich
gestern über das 70jährige Geburtstagskind auf Schloß
Dalmin ergossen, befindet sich auch eine solche des Kron¬
prinzen , der in seiner Eigenschaft üls Vorsitzender des Aus¬
schusses für die olpmpischen Spiele zu Pferde an Herrn v.
Pvdbielski drahtet:

„Euer Exzellenz bitte ich, zum heutigen Tage meine
wärmsten Glückwünsche entgegennehmcn zu wollen. Es ist
mir eine besondere Freude , unter Euer Exzellenz für die
große gemeinsame Sache arbeiten zn können, und deshalb
wünsche ich auch besonders herzlich, daß Euer Exzellenz sich
noch viele Jahre der unverwüstlichen und aller vorbildli¬
chen Frische und Tatkraft erfreuen mögen.

Wilhelm , Kronprinz ."
Der Reichskanzler  hat folgende Depesche geschickt:
„Herzliche Glückwünsche dem jugendfrischen Siebziger,

dem schaffensfreudigcn und erfolgreichen Vorkämpfer für
die Stählung unserer Volkskraft.

v. Bethmann Hollweg."

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 27. Februar.

Nennklub Wiesbaden.
Am Donnerstag Abend hielt der Rennklub Wies¬

baden  seine diesjährige ordentliche Mitglieder¬
versammlung  im Hotel „Metropol " ab. Im allge¬
meinen ging ein zukunfsfreudiger Zug durch die Mitteilun¬
gen der verschiedenenVorstandsmitglieder . Wohl habe das
Jahr  1918 mit einem Verlust von 40 M. (vier¬
zig ) geendet,  dies habe aber doch, da das Jahr sowohl
hinsichtlich der allgemeinen wirtschaftlichen Lage im Er¬
werbsleben , wie auch hinsichtlich des Wetters an den meisten
Renntagen so schlecht gewesen sei, wie man es sich schlechter
kaum denken könne, den Beweis erbracht, daß die Renn¬
bahn s i ch aus sich se l b st halten könne.  Neben dem
Vorsitzenden, Herrn Staötrat Kalkbrenner,  betonte

noch besonders der Schatzmeister, Herr Dr . Fr . Verls,
daß die ganze Anlage doch keine Sparkasse sei, daß man
mit ihr kein Geld verdienen wolle, sondern daß es sich hier
um ein gemeinnütziges Unternehmen handle, dessen Ein¬
nahmen nur der Erreichung seines Endzweckes gelten. Es
sei jetzt kein Anlaß mehr vorhanden, die finanzielle Ge¬
sundung zu bezweifeln.

Den Jahresbericht für  1913 erstattete der 1. Vor¬
sitzende, Herr Stadtrat Kalkbrenner,  der u. a. aus¬
führte : Wir können auf die Erfolge des vierten Be¬
trieb sjah res  der Rennbahn Wiesbaden mit B e -

der einzelnen Lerbesorgane und Vewegungsglieder ein,
und erwarten von ihr den Befehl, um in Tätigkeit zu
treten . Das Nervensystem ist hierbei der Vermittler . Wie
ein geordnetes Staatswesen arbeiten die einzelnen Organe
und Glieder unter sich, für sich und für das Gehirn , sie
überlasten aber diesem ihrem Oberhaupt , stets die Obe r-
l e i t u n g. Aber hiermit erschöpft sich nicht die Leistung
des Gehirns . Sein kompliziertes Gewebe sorgt nicht nur
für unser augenblickliches Leben, sondern es speichert im
Gedächtnis allerlei Erlebtes , Erdachtes, Gesprochenes und
Geschriebenes auf, cs arbeitet auch für die Zukunft . Die
Geistcsstättc des Gehirns lebt und sorgt für seine Aus¬
reifung und Fortpflanzung . Es besitzt eine Vielseitigkeit,
die erstaunenswert ist, es bringt seinen Willen in der
denkbar zartesten Weise zur Geltung und steigert ihn oft
zu einer Kraft , die an das Rätselhafte grenzt. Der unaus¬
gesprochene Gedanke, der Flüsterton , die Gewohnheits¬
sprache, der Gesang, der Schrei dienen als Beweis hierfür.
Ebenso wird der Stärkebedarf unserer Körperkräfte nach
dem Willen des Gehirns bemessen. Diese Kraft wird in
und für unseren Körper erzeugt und erhalten , das steht
unumstößlich fest, aber sie verbraucht sich nicht allein in
ihm, sondern sie strahlt auch aus und beugt andere und
anderes ihrem Willen unter . Alle Erfindungen der Neu¬
zeit auf dem Gebiete der Elektrizität , der Photographie,
der Phonographie , der Telegraphie und drahtlosen Tele¬
graphie usw. sind nur Nachahmungen der Kräfte, die im
Zellengewebe des Gehirns selbsttätig in uns wirken und
schaffen. Wenn wir uns z. B. mit der Vergangenheit be¬
schäftigen, so sehen wir oft im Zustande der Ruhe das Bild
längst Verstorbener, wir hören ihre Sprache in Gedanken,
wir stehen in einer vollständigen Geistesverbindung mit
ihnen. Die Kraft in unserem Körper, die ein derartiges
Meisterwerk erschaffen hat und erhält , ist der Elektrizität
anverwanöt . Nicht nur die Erlebnisse des einzelnen
Individuums werden festgehaltcu und aufgespeichert, son¬
dern auch noch vieles andere, was unsere Sinne durch den
Augenschein, Erzählung oder Niederschrift erfahren
haben. Der laute Ton der Sprache erzeugt Schallwellen,
sie werden vom Menschen und den übrigen Geschöpfen der
Erde ausgenommen, ihrem Gehirn zugeführt, und dort nach
Maßgabe ihres Begriffsvermögens verwendet. Wir kennen
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friedigung  zurückblicken. Wenn auch die glänzenden
Einnahmen der Eröffnungsfahre 1910 und 1911 nicht er¬
reicht wurden , beweist doch die von uns aufgestellte Statistik,
daß die Wiesbadener Rennen inbezug auf Sport , Besuch
und es ist Vorsorge getroffen, daß dies erfolgreich Lurch-
Rennbahnen Deutschlands stellen können. Die beispiellosen
Erfolge der Wiesbadener Rennen werden dann wieder ein-
treten , wenn die allgemeine wirtschaftliche Kon¬
junktur sich gebessert  hat und wenn wir die in den
ersten vier Jahren gemachten Erfahrungen nutzbringend
verwerten . Unser Vertrag mit dem Verein für
Hindernisrennen  in Berlin läuft in diesem
Jahre ab.
Wir werden ab 1813 uns vollständig auf eigene Füße stellen

miisteu,
und es ist Vorsorge getroffen, daß dies erfolgreich durch¬
geführt werden kann. Im Einverständnis mit dem Verein
für Hindernisrennen werden wir

schon im laufen den Jahre im Rennbetrieb
ziemlich selbständig arbeiten,

und wir haben zu diesem Zweck eine tüchtige technische
Kraft , Herrn Leutnant a. D. Wentzcl , für uns
verpflichtet.

Außerordentlich erfreulich ist cs, daß unsere Rennbahn
auch im vierten Betricbsjahre von den ersten Sachverstän¬
digen als eine der besten Bahnen in Deutschland bezeich¬
net wurde. Die außerordentlich großen Aufwendungen 'der
ersten Jahre werden für die Zukunft nicht mehr notwendig
sein. Auch im Trainingbctrieb  sind die Erfahrungen
verwertet worden, und es lassen sich hierdurch größere Ein¬
nahmen für den Klub erzielen. Die Betriebskosten des
Totalisators  waren im vergangenen Jahre erheblich
geringer wie früher . Wir beschäftigen jetzt am Totalisator
mit Ausnahme einiger Kräfte ausschließlich Wiesbadener
Beamte. Der Betrieb unserer Wettannahmestelle
hat sich mit jedem Jahr erweitert . Wir sind mit ministeriel¬
ler Genehmigung ermächtigt, Wetten für sechsunddreitzig
deutsche Rennplätze zu vermitteln.

Durch die Anstellung einer technischen Hilfskraft sind
wir in der Lage, die Propositionen ganz dem Jntereste unse¬
rer Wiesbadener Rennen entsprechend festzulegen und die
Vesten Beziehungen zu Rennstallbesitzern, Herrenreitern
und Trainern zu unterhalten.

Im abgelaufenen Jahre wurden vier Meetings , drei zu
zwei Tagen und ein Meeting zu drei Tagen abgehalten.
Diese Einteilung der Renntage hat sich gut bewährt und
wird im laufenden Jahre wiederum befolgt werden. Die
für das laufende Jahr festgesetzten Termine sind: Früh¬
jahrsmeeting 14. und 16. April , Maimeeting 24. und
26. Mai , Sommermceting 12. und 14. Juli , Hcrbstmeeting
18., 20. und 22. September . Wir werden versuchen, für die
diesjährigen Rennen Extrazüge  von Mainz , Frankfurt,
und Köln sowie aus dem Rheingau von den zuständigen
Eisenbahndirektionen zu erwirken. Die Verkehrsver¬
hältnisse  für den Besuch des Rennplatzes sind noch

außerordentlich ungünstig. Wir müssen unbedingt danach
streben, eine direkte Verbindung des Renn-
v l a tze s durch die elektrische Bahn und die Staatsbahn zu
erhalten.

Bei der Inbetriebnahme der Rennen im Jahre 1910
hatte der Rcnnklub etwa 200 000 M. ungetilgte , jetzt be¬
zahlte Baüschulden. Diese waren dadurch entstanden, daß
die Anlagen , Geläufe, Hindernisse usw. den Wünschen des
Vereins für Hindernisrennen und des Unionklubs ent¬
sprechend ausgeführt wurden . Wir mußten außerdem etwa
88 600 M. aufwenden, und zwar für weitere Verbesserungen
und Einrichtungen . Es war eine schwierige Lage für den
Rennklub , mit diesen Schulden den Betrieb vier Jahre
lang durchzuführen, und es mußte selbstverständlich mit
einem größeren Bankkredit gearbeitet werden. Es ist un¬
erläßlich, daß der Bankkredit beseitigt und die Finanzen
des Klubs durch Bercithaltung flüssiger Mittel gekräftigt
werden. Die Einnahmen  des Rennklubs und die bis¬
her erzielten Gewinne sind als durchaus günstige zu be¬
zeichnen. Wenn auch dem Verein für Hindernis¬
rennen ein Vetriebsdefizit  entstanden ist, das
nach Schluß des Jahres gedeckt werden muß,  so ist
doch zu hoffen, daß durch weitere günstige Einnahmen des
Rennklubs dieses Betriebsdefizit durch die Ueber-
schüsse des Rennklubs getilgt werden kann,
ohne daß der zur Verfügung stehende Ga -
rantiefonös in Anspruch genommen werden
muß.

Der Redner appellierte sodann an die Einwohnerschaft,
indem er u. a. ausführte : Verschweigen darf ich aber auch
nicht, baß den Rennen in Wiesbaden von vielen
Seiten nicht das Entgegenkommen bewiesen
wird,  welches die Sache verdient . Eine große Rennbahn
ist unbedingt ein Bedürfnis für Wiesbaden, bringt den Er¬
werbsständen wirtschaftliche Vorteile und fördert die Kur-
intereffen. Nicht zum eigenen Vergnügen  oder

den Einfluß und die Wirkung der durch die elektrische
Kraft erzeugten Wellenbewegungen aus den Werken der
Menschheit. Wir wissen, daß wir selbst elektrisch sind, und
glauben, daß nicht nur unsere Gedanken, sondern auch jede
Tätigkeit unserer inneren Organe und Gliedmaßen durch
sie oder averwanöte Kräfte in Tätigkeit versetzt werden.
Wenn dem aber wirklich so ist, so kann man nicht ohne
Weiteres die Behauptung einer Fernwirkung der Ge-
dankentätigkeit verwerfen . Diese Kraft ist der Erreger
unserer Gedanken oder wenigstens stark daran beteiligt.
Und wenn die hierbei erzeugten Schwingungen noch so
schwach sind, so können sie doch eine Aufnahmestelle finden,
und somit eine Fernverbindung unseres Seelenlebens Her¬
vorrufen . Merkwürdig ist die Tatsache, daß z. B . bedeutende
Erfindungen gleichzeitig von Männern gemacht werden, die
nichts voneinander wissen und fern voneinander leben.
Ist es nicht möglich, daß auch Fernwirkungen der Ge-
dankentütigkeit hierbei mitgewirkt haben? Es ist ja un¬
zweifelhaft, daß viele Menschen als Kinder ihrer Zeit sich
gleichzeitig mit der Lösung bedeutender Probleme , die so¬
zusagen in der Luft liegen, beschäftigen, aber liegt auch
Hierbei nicht die Möglichkeit vor, daß schließlich sich eine
große Menge von gleichartigen Gedankenwellen im Aether
aufspeichern und von besonders empfänlichen Gehirnzellen
ausgenommen und verarbeitet werden? Ist die Suggestion
nicht dadurch zu erklären , baß die stärkere Willenskraft des
Gebers durch direkte Wellenbewegungen der Gedanken das
schwächere Zellcngewebe des Gehirns des Mediums so er¬
faßt, daß es seine eigene Willenskraft , der Kraft des
stärkeren bis zur Hypnose unterordnet ? Ein Geisterspuk
sind diese Vorkommnisse nicht, sondern es sind die Kräfte
der Natur , die sie selbst erhält und uns mit ihr.

Theater.
— Residenz-Theater . Wiesbaden,  27 . Febr . Vor

Jahrtausenden gab es eine Steinzeit , von der die Paläonto¬
logie viel zu berichten weiß. Vielleicht wird in fernen
Tagen unsere Epoche als die Beinzeit fortleben , gemäß der
Geschmacksrichtung, die unverkennbar eine Vorliebe — oder
soll man es eine Schwäche nennen ? — für Bein -Produk¬
tionen zur Schau trägt . . . War das wieder eine Fülle
gestern im Residenz-Theater , und eine Festlichkeit im Vor¬
fahren der Wagen, in der O" aliiäf der BeG ^ -r , ^ ie eie. -
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sar im eigenen Interesse haben diejenigen , welche die Renn¬
bahn geschaffen haben , gewirkt , sondern sie haben sich, wie
auch der jetzige Vorstand , lediglich von dem Interesse für
die Stabt Wiesbaden leiten lassen. Jede ungerechte uuH
häßliche Kritik , wie sie bezüglich der Rennen von mancher
Seite geübt wird , dient weder der Sache noch den Inter¬
essen der Stadt Wiesbaden . In anderen Städten prägt sich
der Lokalpatriotismus in dieser Beziehung weit besser aus.
Wenn wir das uns vorgesteckte Ziel , große internationale
Rennen für Wiesbaden zu schaffen, erreichen sollen, be¬
dürfen wir der Unter st ü tzn n g aller Bevölke¬
rungskreise  der Stabt , und ich richte den Appell
an die Bürgerschaft,  unsere gemeinnützige Tätig¬

keit in Zukunft mehr wie bisher zu unterstützen . Den
Zeichnern unserer Anteilscheine  und der Stadt Wies¬
baden , also denjenigen , die uns Kapital zur Verfügung ge¬
stellt haben , kann es eine große Beruhigung sein, daß wir
in dem prachtvoll gelegenen , 200 Morgen großen
Grundbesitz  der Rennbahn ein äußerst wertvolles Ver¬
mögensobjekt besitzen. Es liegt im Interesse der ordent¬
lichen Mitglieder des Nennklubs , ihr investiertes Kapital zu
schützen und für sich und die Allgemeinheit nutzbringend zu
machen , indem sie mit aller Kraft für die Interessen der
Wiesbadener Rennen eintreten.

Nach den vom Vorsitzenden gemachten statistischen An¬
gaben wurden im Jahre 1913 63 Rennen gelaufen , für die
außer einer großen Anzahl wertvoller Ehrenpreise an Geld¬
preisen 241810 M . gegeben wurden . Genannt wurden im
Vorjahr 1351 Pferde , von denen 403, mithin durchschnittlich
an einem Renntage 45 Pferde liefen , was entgegen ander¬
weitigen Behauptungen einen guten Durchschnitt bezeichnet.

Bei der Besprechung des Geschäftsberichts machte Herr
Karl Henkell darauf aufmerksam , daß die für das Hcrbst-
rennen in Aussicht genommenen Tage mit dem Kaiser¬
manöver zusammenfallen würden , wodurch die Offiziers¬
reiter nicht abkömmlich sind. Der Vorsitzende sagte eine
nochmalige Prüfung und eventuelle Aenderung zu.

Der vom Schatzmeister , Herrn Dr . Fritz B e r l 6, er¬
stattete Kassenbericht  ergab , wie bereits bemerkt , für
das abgelaufene Geschäftsjahr einen Verlust von 40 M .,
während im Vorjahr noch ein Ueberschuß von 8000 M . hatte
ausgewiesen werden können . Der jetzt mögliche Ueberblick
der ersten vier Betriebsjahre  ergebe rein bilanz¬
mäßig einen Gewinn von 80 000  M . ldavon allerdings
29 000 M . aus Quellen , die nicht zum eigentlichen Renn¬
betrieb gehören ). Ferner habe man 30 000 M . zurückgestcllt
für die eventuell nötig werdende Rückvergütung von em¬
pfangenen Unterstützungen . Auf den einzelnen Konten hat
sich nur wenig verändert . Das Grundstückskonto steht un¬
verändert mit 777 600 M . zu Buche. Das Hypotherenkonto,
das eine Hypothek von 600 000 M . und eine zweite von
400 000 M . aufweist , ist nunmehr vollständig konsolidiert.
Trotz der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse sind zu den
früheren 861 950 M . Anteilscheinen  noch weitere
8750 M . gezeichnet worden . Weitere 2600 M . sind noc» ein-
zuzahlen . Das Gewinn - und Verlustkonto , das , wie gesagt,
40 M . Verlust ergibt , weist eine Höhe von 80 542 M . auf;
davon aus dem eigentlichen Rennbetrieb 79 587 M . Von den
Einnahmen seien hervorgehoben : an Mitglieöerbeiträgen
und Logenverpachtung 32 000 M ., aus Pachten und Trai¬
ninggebühren 12 350 M ., Ueberschuß des Wettburcaus 18 829
Mark . Die Rennbahnunterhaltung stellte sich ans 18 096 M .,
die Gehälter auf 9760 M ., die Löhne auf 19100 M . An Zin¬
sen waren 44 869 M . aufzuvringen . — Dem Schatzmeister
wurde unter allgemeinem Dank für die mühevolle Arbeit
Entlastung erteilt.

In der allgemeinen Aussprache teilt Stadtrat Kalk¬
brenner nochmals mit , baß das Defizit von 20 000 M ., das
der Hindernisverein bisher erlitten habe und das vom
Rennklub eventuell zu decken ist, vom Vorstand aus den zu
erwartenden Ueberschüssen oder aus den zurückgestellten
30 000 M . gedeckt werden solle: der Vorstand hält die
Heranziehung der Garantiefondszeichner nach der ganzen
finanziellen Lage für durchaus nicht nötig.

Sodann wurde die aus den Herren Jos . Hupfeld , Wil¬
helm Ruthe und Dr . Zais bestehende Rechnungsprüfungs¬
kommission wiedergewählt . Bei der Ergänzungswahl des
Schiedsgerichts wurde der ausscheidende Herr Landrat
Kammerherr v. Heimburg wieöergewählt , und anstelle des
zurückgetretenen Grafen Schmiesing Kerssenbrock der be¬
kannte Herrenreiter und Rennstallbesitzer Dr . Riese neu¬
gewählt . Der Vorsitzende machte dabei die Mitteilung , daß
infolge der Selbständigmachung des Klubs auch im renn¬
technischen Betrieb der Vorstand die Bildung einer tech¬
nischen Kommission vorbereite , die sich aus Herren zusam¬
mensetzen werde , die im deutschen Rennsport das erforder¬
liche Ansehen und Vertrauen genießen . In den Ehrenaus-
schutz ist der neue Kommandeur der Achtziger , Herr Oberst
v. Hake, sowie anstelle des verstorbenen Geheimrats Dr.
Pagenstecher Herr Stadtverorönetenvorsteher Justizrat Dr.
Alberti neu eingetreten . Die folgende BorstandSwahl er-

gleiche nur bei großen Abenden , Attraktionen sagen die
Fremöworte -Liebhaber , in die Erscheinung tritt . Und
natürlich alles nach Recht und Gesetzlichkeit: bas nur ein¬
malige G a st s p i e l der Schwestern Elsa und Berta
Wiesenthal,  hat stattgefunöen , Berühmtheiten , um die
sich heute die Großstädte Mitteleuropas reißen . Die fest¬
liche Stimmung im schönen Musentempel an der Luisen¬
straße war mithin durchaus erklärt , schade nur , daß Thalia
dabei zur Seite gedrängt war und Terpsichore allein alle
Ehren einheimste . Ueber die schlank gegliederten Gastinnen
etwas . Neues zu berichten , neue Hymnen anzustimmen
ad majorem gloriam der getanzten Musik ä la Wiesenthal,
bas ist heute gar nicht mehr notwendig : haben doch schon
tausend Federn schwarz auf weiß diese rhythmisierten Licht¬
bilder festgehalten und besungen . Haben doch auch wir seit
den kleinen Anfängen sin der Bahnhofstraße , damals fehlte
allerdings die Festlichkeit ) den Aufstieg der tanzenden
Sterne jedes Jahr wieder mitgefeiert . Nur das eine bleibt
zu sagen : diese Wirsenthal -Schwcstern geben sich sehr kon¬
servativ . Ihre Neuheiten sind nur so lala oder auch lila,
oder aber , das Verständnis für den übertragenen Türkischen
Marsch von Beethoven , für das Adagietto aus L' Arlesienne
von Bizet und ganz besonders für den Debuffy -Cakewalk
aus Childrens Corner (der auch technisch noch nicht klappte)
bleibt einer späteren Zeit Vorbehalten . Das Publikum
war wohl dankbar auch für diese Gaben : durchschlagend
wurde der Erfolg aber erst bei den folgenden Nummern,
der Violetta -Polka von Johann Strauß und dem Walzer
aus Faust von Gounod . Künsterisch vollendete Darbietun¬
gen von bewährter Anziehung auf Äug ' und Ohr '. Hier
ging e§ wie ein Entzücken durch die vollbesetzten Reihen,
hier erbrauste der Beifall in triomphaler Stärke , und ruhte
vicht eher , bis eine Wiederholung dieser wirklich reizvollen
Sinfonie der Beine , der Farben und der Töne geboten
ward . Elsa und Berta können auch mit dem Ergebnis
ihres diesjährigen Gastspiels zufrieden sein. ***

— Max Bchrenbs AVschiedsvorstellnng. Aus Mainz,
26. Febr ., wird uns geschrieben : Die heutige Vorstellung
von Goethes „F a u st" hatte eine doppelte Bedeutung , ein¬
mal war es gewissermaßen eine Abschiedsfeier unseres nach
Frankfurt a. M . berufenen Direktors , Hofrats B e h r e n d,
&er ' ‘m 1« . girier glänzendsten Rolle » in der des Mephisto
d»m Publikum verabschiedete und. dem für . seine unüber-
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gab die einstimmige Wiederwahl der Herren Geh. Kommer¬
zienrat Bartling , Reichstags - und Landtagsabgcorbncter,
Dr . Fr . Verls , Beigeordneter Borgmann , Kurdirektor von
Ebmeyer , Lanürat Kammerhcrr v. Heimburg , Stadtrat C.
Kalkbrenner , Graf v. Merenberg , Herr A. Petitjean , Gene¬
ral v. Schmidt -Pauli , Stadtverordneten Schweisguth , Ju¬
stizrat Siebert , Kommerzienrat Söhnlein -Pabst , Stadtver¬
ordneten H. Wolfs.

Zum Schluß gab der Vorsitzende noch von einigen er¬
forderlichen kleinen Verbesserungen auf der Bahnanlage
Kenntnis . So mußte die Sandbahn , die an einigen Stellen
zu tief war , mit Drainage versehen werden . Auf Anfordern
des Landratsamtes mußte auch ein Vernehmüngszimmcr
sowie eine Arre st zelle  für unter dem Verdacht des
Buchmachens  auf der Rennbahn sisticrte Personen ein¬
gerichtet werden . — Den Dank der Mitglieder für die vom
Vorstand geleistete umfangreiche Arbeit sprach unter all¬
gemeiner Zustimmung Herr Kurdirektor v. Ebmeyer ans.

ätz»

Ordcnssache . Dem Rittmeister d. R . Dr . jur . Schrö¬
der in Wiesbaden ist die Erlaubnis zur Anlegung des
Offizierskreuzes des Ordens der Kgl . Rumänischen Krone
erteilt worden.

Wiesbaden als Kongretzstadt . Wie uns mitgeteilt wird,
hält der Main -Weser -Ga » des De ursch nationalen
Handlungsgeh ilfen - Bervandcs  Samstag , den
14. März , in Wiesbaden seinen 17. Gautag ab. Tags dar¬
auf findet hier der 9. Handlungsgehilfentag  für
Hessen und Hessen-Nassau statt . Während der 14. März den
Belangschasten des Gaues gewidmet ist, wendet sich der
Handlungsgehilfentag an die Gesamtheit der hiesigen kauf¬
männischen Angestellten . Die Tagesordnung für letzter¬
wähnte Veranstaltung umfaßt folgende Punkte : 1. Der Se¬
gen der Kaufmannsgerichte und die Notwendigkeit ihrer
Ausdehnung : 2. Arbeitslosen -Bcrstchcrung und Arbeits-
Vermittlung im Handelsgewerbe : 8. Schlußwort Einzel¬
heiten sollen seinerzeit durch Anzeigen und Plakate bekannt
gegeben werden.

Die Anstellungsuachrichten Nr . 9 für vcrsorgnngsbcrcch»
tigte Militärpcrsoucn sind erschienen und können in unse¬
rer Filiale , Mauritiusstratze 12, eingesehen werden . Im Be¬
reiche des 18. Armeekorps werden gesucht: Polizeisergcant
in Dotzbeim , Schutzleute in Frankfurt , kaufmännischer Ge¬
hilfe , Schreibgehilfen und Assistenten vom Oberbürger¬
meister in Offenbach , Aufseher von der Korektions - und
Landarmenanstalt in Breitenan , Kauzlcigehilse vom Magi¬
strat in Hanau , Faselwärter von der Bürgermeisterei in
Dieburg und Polizcidiener von der Bürgermeisterei in
Bischofsheim.

Fleischer -Innung Wiesbaden . Bei sehr starker Betei¬
ligung hielt Donnerstag abeno die Fleischer -Innung
Wiesbaden unter ihrem Vorsitzenden Obermeister Mat¬
ter«  ihre Generalversammlung ab. Aus dem erstatteten

fahreSbericht sei folgendes gesagt: Die schon seit einigenahren im Ficischergewerve herrschende Notlage  hat in
dem abgelaufencn Jahre noch keine Besserung erfahren.
Die hohen Einkaufspreise für alle Viehgattungen machten
eS unmöalich , auch nnr den kleinsten Verdienst zu erzielen.
Die durch den Wegfall der Akzise erleichterte und billigere
Einführung von Fleisch direkt an Me Kundschaft hat auch
dazu hetgetragen , den Konsum der hiesigen Metzger ganz
erheblich zu verringern und in ihrem Verdienste zu
schädigen. Die Knappheit an gutem Schlachtvieh hielt das
ganze Jahr an . Gute Ochsen und Rinder standen immer
in gleich hohem Preise und waren in den seltensten Fällen
unter einer Mark pro Pfund Schlachtgewicht zu erhalten.
Auch der zu Anfang des Jahres etwas znrttckgegangene
Preis für Schweine ging bald wieder in die Höhe und hielt
bis zum Schluß an , um dann wieder etwas zurückzugehen.
Für Kälber wurden bas ganze Jahr hindurch die schon
im vorhergehenden Jahre so abnorm hohen Preise weiter¬
bezahlt und wenn das so weiter geht, dann wird man
Kalbfleisch bald nnr noch zu den Delikatessen rechnen
können . Die immer größere Ausdehnung der Abmelke-
wirtschaft und die im Sommer sehr stark auftretenden
Kälberkrankheiten machen die Knappheit an guten Kälbern
immer fühlbarer . Da eine Zufuhr von ausländischem
Fleisch  nicht stattfand , so haben die Schlachtungen im
abgelaufenen Jahre wieder etwas zugenommcn . Die Ein¬
fuhr von lebendem Vieh aus Dänemark war nicht sehr
groß und mußten für gute Oualität dieselben Preise be¬
zahlt werden , wie auch für einheimisches Fleisch . Aus
Oesterreich blieb im letzten Jahre die Zufuhr gänzlich aus.
Durch die zurückgehenöe Hammclzncht erreichten die
Hämmel noch nie dagewcsene Preise . Hammelfleisch
dürfte deshalb auch bald ein Luxusartikel sein . Dank der
umsichtigen Geschäftsführung war es möglich , in der

treffliche Kunstleistung das Publikum reiche Ehrenspenöcn
an Lorbeerkränzen überreichen ließ . Dann gastierte Frl.
Erna Bonn  als Gleichen auf Engagement mit durch¬
schlagendem Erfolg . Aeutzerlich empfiehlt die junge Künst¬
lerin eine liebliche Erscheinung aufs vorteilhafteste , wie
auch ein wohlklingendes , modulationsfähiges Organ . So¬
wohl in den naiven Szenen des schlichten Bürgertums , als
auch in der rührenden Hingabe und Allgewalt erwachender
Liebe war sie von natürlicher Innigkeit und Herzenswärme
und schließlich wußte sie auch die erschütternde Tragik der
verlassenen Geliebten und wahnsinnigen Kindesmörderin
ergreifend zu gestalten . Auch ihr wurde gleich nach ihrem
ersten Auftreten ermunternder Beifall , dem sich von Szene
zu Szene die sympathischsten Kundgebungen gesellten . Vor¬
züglich war auch die Wiederaabe des Faust durch unseren
geschätzten und vielseitigen Charakterdarsteller Herrn Krähe.
Alles in allem eine gute Vorstellung , wie das mäßig besetzte
Haus gebührend anerkannte . Or . N.

Musik.
— Internationaler Volkslieder - Abend im Kasino.

Wiesbaden,  27 . Febr . Das Volkslied , und ganz be¬
sonders bas „ältere " hat in den letzten Jahrzehnten so aus¬
giebige und mannigfache Berücksichtigung erfahren , daß ans
diesem Gebiet , momentan wenigstens , kaum noch irgend
etwas Neues oder besonders Anregendes zu erwarten ist.
Trotzdem hatte das gestrige Auftreten der Herren I . L.
Pisuisse und Max Blokzijl  seitens des hiesigen , wie
namentlich auch des Fremdenpuvlikums eine Beachtung
gefunden , wie sie vielen anderen ähnlichen Veranstaltungen
in letzter Zeit kaum zu teil geworden ist. Das Rcnomms,
dessen sich Herr Pisuisse als Liedersänger weit über die
Grenzen seines engeren Vaterlandes hinaus erfreut,
gründet sich — und zwar mit Recht — in erster Linie ans
die frische, durchaus ungekünstelte Vortragsweise , durch
welche er all seinen teils ernsten , teils heiteren Gesängen
den Reiz des Natürlichen und echt Volkstümlichen zu ver¬
leihen versteht . Auch die Behandlung der verschiedenen
Sprachideome : Französisch , Englisch , Deutsch und besonders
Holländisch (öte Muttersprache des Vortragenden ) war im
höchsten Grade lobenswert , wenngleich durch die Ueber-
akustik des großen Kasinosaales der Sänger nicht an allen
Plätzen gleich verständlich war . AlS Begleiter am Klavier
fungierte Herx Blokzijl » der als Komponist bezw. Arra -r-
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Jnnungskrankenkasse,  der 469 Mitglieder ange-
hören , einen günstigen Abschluß zu erzielen . Die Ein¬
nahmen stellten sich bei ihr auf 12 591 M ., die Ausgaben
auf 11726 M . Die Zahl der versicherten Tiere in der
B i e h v e r s i che r u n g ist im abgclaufcnen Jahre von
6159 in 1912 auf 6891 Stück Vieh in 1913 gestiegen , der
Wert des Viehes von 3199 276 M . auf 3 592 266 M . Die
Großschädcn stiegen von 121 auf 194 Stück , davon entfallen
allein 86 Stück auf einftnniges Vieh . Welche Werte an
Volksvcrmögen dadurch verloren gehen und welcher Schaden
den Versicherungen anferlegt wird , läßt sich daraus ersehen,
daß bei 194 beanstandeten Tieren bei ca. 95 000 M . Ent¬
schädigung ein Netnvcrlnst von über 30 000 M . entstanden
ist. Die Ausgaben für Kleinschäden gingen etwas zurück.
Durch die immer weiter zurückgehenöen Schlachtungen er¬
reichten die Preise für Großviehhäute eine noch nie da-
gewesene Höhe. Die Kalb - und Hammclfclle waren das
ganze Jahr über hoch im Preise . Der Jahresumsatz in der
Häuteveretnigung stieg von 465184 ans 564 978 M . In 104
Auktionen wurden ausgeboten I06 282Großviehbäute,256 765
Kalbfelle und 105 946 Hammelfelle . — Die Mitgliedcrzahl
ist von 113 auf 120 gestiegen . Die Einnahmen der Innung
betrugen 1439, die Ansaben 1090 M . DaS Gesamtvsrmögen
der Innung beträgt 49 685 M . — Bei dem Punkt Lehr-
lingswesen konnte der Obermeister erhebliche Fortschritte
in der Beschulung Ser Lehrlinge konstatieren und dabei
bemerken , daß jetzt in den Lehrplan noch ein sogenannter
Fachunterricht ausgenommen werden wird , der in den
Monaten Oktober -April stattfinden soll. Ein neuer Meister-
prüfungskursus hat seinen Anfang genommen . Der dem¬
nächst stattfindende Buchführungskursus für Metzgersftauen
und -töchter wird eine rege Beteiligung aufwetscn . — Be¬
züglich der Beitrüge zur Kranken - und Inva¬
lid  e n v c r s i che r n n g wurde beschlossen, daß der von
den Angestellten gesetzlich zu tragende Teil der Beiträge
auch von diesen geleistet werden soll. Diejenigen Meister,
die seither Abzüge nicht Vornahmen , werden sie künftig auch
stattfinden lassen, ihren Gehülfen nsw. Hann aber vielleicht
eine Lohnerhöhung bewilligen . Eine Kommission ans den
Mitgliedern Bender , Hartmann , Albert Baum , WitlmS und
Gaiier wurde gebildet , die jeweils prüfen soll, wb bei den
herrschenden Vichpreisen ein Prcisauf - oder -abschlag für
das Fleisch geboten erscheinst Eventuelle Preisverände-
rungen sollen dann dem Publikum durch die Presse mit-
gct ' ilt werden . Auch die Frage der allgemeinen Wieder¬
einführung des Verkaufs des Schweinefleisches mit Bei¬
lage soll von dieser Kommission geprüft werden.

Gcwerbeschnle Wiesbaden . An die Schule , die sich zur-
j "tl in einer Neuorganisation des Unterrichts befindet,
wurde der Münchener Maler Fritz G siß l berufen . Herr
Gätzl hat sich bereits einen guten Namen auf dem Gebiet
der neuzeitlichen Glasmalerei und der graphischen Kunst
erworben , so daß mit dem Eintritt dieser neuen Lehrkraft
nicht nur eine zielbewusste Förderung des Unterrichts in
dem kunstgewerblichen sowohl wie in den sonstigen Fach¬
klassen, sondern zugleich auch eine Unterstützung des hei¬
mischen Kunsigewerbes erhofft werden darf . Für die
Maschinenfachklassen wurde als neue Lehrkraft Herr Dipl .-
Jngentenr Felix Wtnntcki  ans Düsseldorf angestellt . Es
ist zu erwarten , daß mit der Berufung bester Lehrkräfte
die Wiesbadener Gewerbeschule rasch an Ansehen gewinnen
und allen Beteiligten eine nachdrückliche Förderung durch
gute fachliche Ausbildug zuteil werden wird.

Im Kaufmanns -Erholungsheim beim Chausseehüus sind
zurzeit etwa dreißig der Erholung Bedürftige untcrgebracht.
Während des Winters ist auch der Dachstock zn Logiszweckcn
umgebaut worden , soöaß zurzeit Sie Möglichkeit besteht,
etwa 160 Personen anfzunehmcn.

Der Raubmörder aus der Jahnsiraße konnte vis jetzt
noch nicht ermittelt werden . Doch sind einige Aenderungen
in der von der Polizei veröffentlichen Personalbeschreibung
festgestellt worden . Der Verbrecher hat ein blasses , kno¬
chiges Gesicht mit unreinem Teint und einer auffallend
großen Anzahl schwarzer Mitesscrflecken . Er hat keinen
Backenbart und trägt auch keine sog. Koteletts . Der Gang
ist fest und nicht tänzelnd . Er hatte 2 Uhren bei sich, ein
Anstaltsgebetbuch , in welchem der Name Schmitz eingeschrie¬
ben war . und eichen Revolver.

Verhaftet wurde in einem hiesigen Hospiz ein Liebes¬
paar . welches in perschiedenen Städten , so u. a. auch in
Marburg und Frankfurt Logisschwindeleien verübt hatte.
In Marburg hatte das saubere Paar auch einen wertvolleit
Damenschirm mitgehen heißen . Das Paar , welches angab,
verheiratet zu sein, hatte sich verschiedene Namen , wie De-
venter , Kleinschmitz. Jäger nsw .. beigelegt . Bei der Ver¬
haftung stellte es sich heraus , daß es sich um den schon seit
längerer Zeit gerichtlich aesucbten Heizungsmonteur und

geur einer größeren Anzahl von Liedern an dem seinem
Kollegen gespendeten Beifall lebhaften Anteil nehmen
durfte . Wenn die beiden Künstler , die aus Lust und
Freude an dem fröhlichen Wanderleben vergangener
Zeiten das dumpfige Redaktionsbureau mit der weiten
schönen Gotteswelt vertauscht haben , überall , wohin sie ihre
Schritte lenken , auf einen gleich warmen und herzlichen
Willkommsgrutz hoffen dürfen , wie hier bei uns , dann»
werden sie ihren Entschluß gewiß niemals zu bereuen haben
und außer der Befriedigung über das Gelingen ihres
allerdings etwas abenteuerlich anmutenden Planes um so
größere Freude empfinden , als auch der zweite Teil ihres
Programms , die immer weitere „Verbreitung des alten»
Volksliedes " durch sie zweifellos eine ganz außergewöhn¬
liche Fördernng erfährt . X.

Rückkehr einer Alitarktis-Exveditlon.
Wie die „Daily Mail " aus Adelaide meldet , ist die Ant¬

arktis -Expedition Dr . Mawsons an Bord der „Aurora"
zurückgekehrt . Dr . Mawson und seine Expedition hatten
in der Eiswüste die furchtbarsten Gefahren zu bestehen.
2 seiner Begleiter sind umgekommen . ES ist Dr . Mawson
gelungen , bedeutende wissenschaftliche Erfolge zn erzielen.
Er hat große Sammlungen von unbekannten Fischarten
und Seetieren mitgebracht , die zum Teil in 2000 Meter
Tiefe aufgefunöen wurden . Eine wundervolle Sammlung
aus der Antarktis -Tierwelt befindet sich im Besitz Dr . Maw¬
sons . Dieser erklärte weiter , reiche Steinkohlen - und an¬
dere Minerallager in der Antarktis gefunden zu haben.

Zertschriftenschau.
Am 1. Februar erschien im Sutter 'schen Verlag . München,

das 8. Heft des Organes der D e u t s chc n Liga zur Be¬
kämpfung 8e s Frauenb an d els : „Menschen-
m arkt ". Maria Holma eröffnet dasselbe mit einem Aufsatz über
„Frauenkultur und Rassenbvgiene". der den Nachweis zu erbrin¬
gen versucht, daß die moderne Frauenbewegung zur vlaiwollcn
Beredeiung des Frauengeschlechtes beiträgt . Ioau Anacker beendet
seine Abbandlung „Deutsche Frauen in deutschen Kolonien" und
macht den Leser mit den Aussichten für auswandernöe Frauen be¬
kannt. — Ein Aufsatz über „Schund- und Schmutzliteratur " weist
auf diese große Volksgefahr hin. tut besonderen Hinblick auf die
Jugend , und gibt Mittel und Wege an. sic wirksam zu bekäinvicu.
E. Herold schreibt über die „BakmbofSmission" und weist ani
deren erfolgreiche Tätigkeit hin. — Die Monatsschrift ist in allen
Bnchhandlniiaen mim Jabrcsvreis von 5 Mk. erhältlich : das Ein-
relbeft kostet SO Psa.
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Schreiner D e v c n t e r handelt. Die Frau ist eine geborene
S chc e r, geschiedene Kirchmann.  Beide sind 1888 ge¬
boren und stammen aus Westfalen.

Der neue christlich-soziale Verein , über dessen Grün¬
dung wir in der letzten Ausgabe berichteten, veranstaltete
Donnerstag abend im Hotel „Vater Rhein" seinen ersten
Vortrags - und Diskussionsabenö. Herr Pfarrer V e i d t
sprach über die innere und äußere politische Lage der Gegen¬
wart . Nach einem Ueberblick über die Rüstungen von
Frankreich und Rußland mit interessanten Einzelheiten
kam der Referent auf die Reichstagsverhandlungen der
letzten Zeit zu sprechen, sowie auf die Verschiebungen der
Mehrheit durch die letzten Wahlen. An den Vortrag schloß
sich eine sehr lebhafte Diskussion an.

Plenarsitzung der Handelskammer.
I « der heute hier ftattgchabten Plenarsitzung der

Handelskammer Wiesbaden wurde der Vorstand einstimmig
mledcrgewählt.

Ausführlicher Bericht folgt im Morgcnblatt.

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Einsamer Tod. Den Bewohnern des Hauses Wald¬
straße Nr. 88 fiel es am Freitag morgen auf, daß die dort
wohnende, 58 Jahre alte Witwe Lenberg  die vor ihrer
Wohnungstür nieöergestellten Brötchen und Milch nicht in
die Wohnung hineinholte. Man rief deshalb Polizei her¬
bei, welche die Wohnungstür öffnen ließ. Die Frau wurde
tot in der Küche aufgefunden: wahrscheinlich hat ein Schlag¬
anfall ihrem Leben ein Ende gemacht.

Bierstadt.
Der Euler -Doppeldecker» der am Donnerstag nach¬

mittag hier eine Notlandung hatte vornehmen müssen, ist
am Freitag früh zum Weiterflug nach Heidelberg wieder
aufgestiegen. Eine große Zuschauerfchar hatte sich zur Be¬
sichtigung des Flugapparates eingefunöen.

Nassau und Nachbargebiete.
X Wallau. 27. Fcbr . Die 5. Große Lokal-

Geflügel - Ausstellung  findet am Sonntag , den 1.,
und Montag , den 2. März , im Saale des Restaurants
„Grüner Wald" statt. Die Eröffnung ist auf mittags 1 Uhr
festgesetzt. Zur Ausstellung sind über 100 Stück Geflügel
angemeldet, zum Teil recht prächtige Exemplare.

Vom Kleiue« Fcldberg sTaunus ), 20. Febr . Erd¬
beben.  Heute früh kurz nach 6 Uhr verzeichneten die
Seismographen der von Rcinachschen Erdbebenwarte ein
Fernbeben,  dessen Herd bis jetzt noch nicht mit Sicher¬
heit festgestellt werden konnte.

1. Griesheim a. M., 26. Febr . Ein roher Patron.
Ein unbekannter Mann drang gestern abend in die Woh¬
nung einer Frau , verprügelte sie und schleifte sie an
den Haaren  auf den Vorplatz, wo die Gemißhandelte
bewußtlos aufgefunden wurde. Der rohe Täter konnte noch
nicht ermittelt werden.

(7) Dillcnburg , 26. Febr . Personalien.  Der Ober¬
lehrer am hiesigen Kgl. Gymnasium, Prof . Dr . W. H o f -
mann,  ist vom 1. April ab in gleicher Eigenschaft an das
Kgll Gymnasium in Wiesbaden  versetzt. — Als Nachfol¬
ger des Direktors der Staatsbergwerke im Bcz. Wiesbaden,
Oberbergrat Baeumler , ist als Direktor der Kgl. Bcrgin-
spektion Dillcnburg . der Bergrat P . K i e r , seither Berg¬
werksdirektor der Berginspektion Kronprinz zu Ensdorf
bei Saarbrücken, vom 1. April d. I . ab ernannt.

Mainz , 27. Febr . Die Fremdenlegion. Hier
wurde gestern am Rheinufer eine Flaschenpost angetrieben.
Die Flasche enthielt einen Zettel mit folgender Aufschrift:
„Wir sind zur Fremdenlegion verschleppt. Befreit uns
schnell." Der Zettel war datiert Straßburg , 1. Dez. 1013.
und war unterschrieben von C. Cockheimer, Adam Rausch¬
gold, Ludwig Götke und Karl Harkenburg. Es ist festge¬
stellt, daß der Unterzeichnete Götke fett Ende November
vermißt wird. Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuch¬
ung cingeleitet.

X Mainz , 27. Febr . Das Bismarck - National-
denkmal.  Eine zahlreich besuchte Versammlung fand
gestern im Stadthaus unter dem Vorsitz des Geheimrats
B e st statt. Es handelte sich um die Einleitung von Samm¬
lungen  in der Stadt und im Kreis Mainz für die Er¬
richtung des Bismarck - Nationaldenkmals auf
der Elisenhöhe  bei Bingerbrück. Es wurde ein ge¬
schäftsführender Ausschuß gewählt. Auch ersolgt ein Auf¬
ruf in der Presse. Die Sammlungen sollen alsdann in den
Geschäften, den Fabriken , den Eisenbahnwerkstätten, den
Schulen und bei Privaten erfolgen. In den Orten sollen
die Bürgermeister Listen zirkulieren lassen. Zum Vor¬
sitzenden des Ausschusses wurde Lanögerichtsrat Dr.
Jungk  gewählt.

X Mainz , 27. Febr . Selbstmordversuch.  Der
.80jährige Konditor Alfred Krausewitz versuchte sich ge¬

stern vormittag um 11 llhr in der Rheinpromene.de zu er¬
schießen.  Die Kugel drang durch die Kleidung, war
aber derart schwach, daß sie nur eine leichte Verletzung an
der Brust , in der Nähe der Herzgegend, verursachte. Die
Sanitätswache brachte den Lebensmüden ins Rochushvspi-
tal , wo er zu seiner eigenen Sicherheit vorläufig interniert
bleibt. Die Ursache zu dem Selbstmordversuch liegt in Fa-
milienzwistigkeiten.

T. Bingen , 27. Febr . Großes Schadens  e u e r.
Im nahcgelegenen Dietersheim brach im Hause des Ladc-
ineistcrs Georg Tory  II . aus noch nicht bekannter Ursache
Feuer ans . Trotzdem die Feuerwehr sofort zur Stelle
war , konnte der Brand nicht eingedämmt werden. Nicht
nur daß dieses Gebäude vom Feuer vollständig ergriffen
wurde , auch die nebenliegenden Gebäude von Anton
Jak ob er und Johann Stumm  II . wurden vom Feuer
erfaßt . Der Schaden ist bedeutend, da drei Wohnhäuser
und eine Scheune bis auf die Grundmauern nieder-
gebrannt sind.

T.  Bingerbrück , 26. Febr . Das Auge des Gesetzes
w a cht. In Langenlonsheim hielt die Strafkammer
des Landgerichts Koblenz eine Sitzung mit Ortsbesichti-
gyng ab. Der Landwirt Wilhelm Schm, aus Münster b. B.
soll beim P lügen seines in der Lage „Keilenberg" der
Gemarkung Laubenheim gelegenen Ackers mit seinen Pfer¬
den in einen abgesperrten Reblausherd  gekommen
seiii. Schm, wurde zu 50 Mark Strafe und zu den Kosten
verurteilt . Diese stellen sich auf mehrere hundert Mark.

T. Bingerbrück, 26. Febr . Der angebliche Raub¬
mordüberfall  auf der Strecke Bingerbrück-Oberstem
hat nunmehr einen unerwarteten Abschluß erhalten . Der
Hauptveteiligte , der Elektromonteur Schlicht , hat sich im
Krankenhause, aus dem er in den nächsten Tagen entlassen
werden sollte, erhängt.  In einem Briefe an die Staats-
awaltschaft wiederholt er nochmals, daß er einem Raub¬
überfalle zum Opfer gefallen sei.

Sport.
Die Rcunfarbeu des Kronprinzen sind vom Wochen-

Renn -Kalcnder nicht richtig angeführt worden. Sie lau¬
fen „Schwarz-weiße Aermel, schwarze Kappe" und nicht,
wie zuerst veröffentlicht, „Weiß-schwarzer Gürtel und
Kappe".

Luftfahrt.
o. Düsseldorf, 26. Febr . Ingenieur Paul V e eh, der

Erfinder des Luftschiffs „V1", ist im 50. Lebensjahre hier
im Marienhospital g e sto r b e n.

Vermischtes.
Z!e Ursache der Uvlofimislatastroptze in Rummelsburg.

Die furchtbare Katastrophe, die jich am Donnerstag
vormittag in der in Rummelburg gelegenen Farbenfabrik
der Aktiengesellschaft für Anilin -Fabrikation ereignete,
ist in ihren Einzelheiten und Entstchnngsursachen noch
nicht völlig aufgeklärt. Einer der leitenden Chemiker der
Fabrik erklärte den Hergang der Katastrophe unserem Ber¬
liner ----Koresponöenten wie folgt:

„In der Nitrobenzol -Anlage, ln der Anilinfarben her¬
gestellt werden, ist die Explosion erfolgt. Die in die Presse
gelangten Gerüchte, daß das Ausprobieren eines neuen
Apparates die Schuld an der Katastrophe trägt , sind völlig
grundlos . Wie Sie sich selbst überzeugen können, hängt
eigenartigerweise dieser neue Apparat noch völlig unver¬
sehrt zwischen der Trümmern des Mauerwerks des drei¬
stöckigen Gebäudes, das völlig zerstört ist. Die Vorgänge
bei der Nictrierung von Benzol spielen sich in der Weise
ab, daß Salpeter und Schwefel in getrennten Apparaten
gemischt werden, und daß diese Mischsäure dem Benzol zu-
gcführt wird. Seit mehr als zwanzig Jahren wird dieser
Vorgang täglich in allen Fabriken , die Anilinfarbe Her¬
stellen, wiederholt, ohne baß sich irgend wo ein Unfall ereig¬
net hat. Offenes Feuer oder heiße Wärmeleitungen existie¬
ren in dem Raum nicht, die Explosion kann daher nur so
erfolgt sein, daß plötzlich zuviel Säure in den Apparat ge¬
langt ist, und daß die Mischung dadurch plötzlich ins Ver¬
gasen geriet. Diese Gase haben sich einen Ausweg gesucht,
und dadurch kann die Explosion erfolgt sein. Unvorsichtiges
Handhaben >si so gut wie ausgeschlossen, da der leitende In¬
genieur Bösch seit 23 Jahren und der Werkmeister Rosenky
seit 35 Jahren in dieser Abteilung arbeiteten. Beide sind
leider Opfer der Katastrophe geworden."

Die Li sie der Opfer.
Wie bisher fcstgestellt ist, sind bei der Explosion in

Rummelsburg getötet:  Ingenieur Bösch, Karlshorst,
Riastraße 5, die Arbeiter Kühn, Lichtenbcrg, Türrschmidt-
ftraße 33, Pawlowski , Lichtenberg, Schillerstraße 2,
Aust, Lichtcnberg, Lessingstraße 3, Linbner, Lichtcn-
berg, Scharnwebcrstraße 46, Prill , Lichtenberg. Mozart¬
straße 2, Bottke, Lichtenberg, Kantstratze 16. Vermißt
werden die Werkmeister Rosensky, Charlottenburg , Kleist-
stratze 24, und Zita , Niederschöneweide, Britzer Straße 6,
und der Arbeiter Vordihn , Berlin , Posener Straße 13. Die
Schwerverletzten — 10 Personen — wurden sämtlich nach
dem Rummelsburger Krankenhaus geschafft. Die beiden
Leichtverletzten konnten nach Anlegung von Verbänden

nach ihren Wohnungen entlassen werden.
Zum Sffiziersduell ln Metz.

Die Veranlassung zum Duelle zwischen dem Leutnant
Haake und dem Leutnant La Valette, bei dem der beleidigte
Haake den Tod fand, ist in Vorgängen zu suchen, die sich aus
einem Faschingsball abspielten. Leutnant La Valette war
zu Ser jungen Frau des Kameraden in Beziehungen getre¬
ten, die, wie daS Generalkommando Mitteilt, selbst unter
Berüchsichtignng der Karnevalstimmnng einer schweren
Kränkung des Ehemannes gleichkamen. Unter diesen Um¬
ständen war ein Pistolenöncll unter Sen schwersten Beding¬
ungen unvermeidlich. Leutnant Haake war ein allgemein
beliebter und strebsamer Offizier. Er stand im 28. Lebens¬
jahre und war seit kurzem verheiratet . Die Ehe war kin¬
derlos.

Kamps zwischen Fremdevlegionären und Mutzern.
_Wie aus Saigon  nach Baris gemeldet wird, hat

zwischen einer Abteilung von Fremdenlegionären und
Räuberbanden an der indochinesischen Grenze ein heftiger
Kampf stattgefunöen. Die Legionäre waren gezwungen,
Bajonettangriffe gegen die Räuber zn unternehmen.
Schließlich blieben sie Herren der Situation . Ein Offizier
wurde getötet, ein Unteroffizier und eine große Anzahl
Soldaten verletzt.

8 Gefangene verbrannt.
Der Draht meldet aus New - Aork:  Im Gefängnis

zu Montreal ist ein großer Brand ausgebrochen. 8 Ge¬
fangene wurden als Leichen aufgcfunden. Das Feuer wü¬
tet mit großer Heftigkeit fort.

Kurze Nachrichten.
Sechs Bauernhäuser durch einen Meteor zerstört. In

der Nähe des Dorfes Ssendkowize im Gouvernement
Kielce fiel ein gewaltiger glühender Aerolith zu Boden
und zertrümmerte sechs Bauernhäuser . Panischer Schrecken
entstand unter den Bauern , die schnell die Flucht ergriffen
und die brennenden Häuser ihrem Schicksal überließen. Die
ganze Umgegend war nach dem Fall des Meteors mit einem
scharfen Schwefelgeruch erfüllt.

Sieben Bergleute verschüttet. Aus Rybntk  wird ge¬
meldet: Am Dienstag früh ereignete sich auf der Stcin-
kohlengetvcrkschaft „Charlotte " in Ober-Rydultau ein
schwerer Unglücksfall,' sieben Bergleute wurden durch
her abstürz ende Gesteinsmassen verschüttet. Bis jetzt wurde
ein Bergmann schrecklich verstümmelt geborgen. Die Ret¬
tungsmannschaft ist eifrig bei der Arbeit, um die übrigen
Verschütteten auszugraben.

Eine Frau und zwei Kinder erstickt. Man berichtet aus
Schwerin:  Durch einen Zimmerbrand in Selmsdorf
bei Schönberg erstickten die Frau und zwei Kinder des Ar¬
beiters Olöörp. Der Mann und daS dritte Kind wurden
schwerkrank in das Lübecker Krankenhaus gebracht.

M DraiiMiriteii.
Sie Mdgetkommisfion des Reichstags

beriet heute den Kolonialetat . Die geplante Reise des
Kronprinzen in die Kolonie wurde von Sen bürgerlichen
Mitgliedern begrüßt und dabei der Wunsch ausgesprochen,
die Kosten der Reise in den ordentlichen Etat einzustellen.
Zum Fall Schleinitz-Grawert erklärte der Staatssekretär,
in Urundi seien tatsächlich Grausamkeiten vorgekommen
und man habe deshalb die Konsequenzen ziehen müssen.

Ein spionageprozeß.
Aus Wien  wird gemeldet: Der Spivnageprozetz

gegen den ehemaligen Leutnant Al. Jandris beginnt heute
in geheimer Verhandlung vor dem Landgericht,

Verschlimmerung im Befinden des Erzbischofs von Salzburg.
Aus Salzburg  wird gemeldet: Das Befinden des

Kardinal -Erzbischofs Dr . K a scht h a l e r hat sich derart
verschlimmert, Satz man stündlich den Eintritt der Kata¬
strophe befürchtet.

Bergsturz.
Aus Paris  wird gemeldet: Infolge der niederge¬

gangenen Regengüße ist bei Leteil ein Bergsturz ersolgt,
durch den ein Gehöft verschüttet und eine Brücke zerstört
wurde. Man befürchtet, daß Menschen verunglückt sind-

Zum Pariser Srdensschwindel.
Aus Paris  wird gedrahtet : Die gesamte Pariser

Presse beschäftigt sich heute in ausführlicher Weise mit den
Ordensschwindeleien, die von dem Deutschen Moser und
seinen Helfershelfern begangen worden sind. Die ganze
Angelegenheit ist hier erst durch die aus Berlin nach Parts
zurttcktelegraphierte Information des Vertreters der Tele«
graphen-Union bekannt geworden und erregt daher um so
größere Sensation . Weiter hat sich ergeben, daß Moser tat¬
sächlich mit Votschafts- und Kanzletmitglieüern , darunter
auch deutschen, in Verbindung gestanden hat, sodaß die
Verhaftung der Oröensschwindler voraussichtlich sensatio¬
nelle Enthüllungen über den weit verzweigten Ordenshan¬
del zur Folge haben wird. Im Hotelzimmer Mosers fand
man nicht weniger als 300 verschiedene Dekorationen , da¬
runter Modelle für Rote und Schwarze Adlerorden, des
Goldenen Vließes , des Hosenbandordens, der Ehrenlegion
und der französischen Militär -Verdienstmedaille. Der letz¬
tere Orden ist die seltenste Auszeichnung, die die französische
Regierung zu vergeben hat und die augenblicklich nur von
wenigen Generalen getragen wird. Auch ein genauer Ta¬
rif wurde aufgefundeu, in dem die Preise der einzelnen
Orden verzeichnet waren . Verhältnismäßig billig konnte
man das Kreuz der Ehrenlegion erwerben, denn für 30 000
Francs war es zu haben. Der türkische Nizzami-Orden ko¬
stete nur 3000 Francs . Weiter wurden auch Listen gefun¬
den, in denen der Kundenkreis der Ordensschwindler ge¬
nau verzeichnet war.

Zer albanische Herrscher in Petersburg.
Aus Petersburg  meldet der Draht : Prinz Wil¬

helm zu Wied ist heute vormittag in Begleitung seines
Sekretärs hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurde er
von^dem Ftügeladjutantcn des Kaisers , General Totleben»
der^dem Prinzen für die Dauer seines Aufenthalts in St.
Petersburg attachicrt ist, empfangen und nach dem Winter¬
palais geleitet, wo für den Prinzen Zimmer bereitgh-
halten werden.

Frankfurter Börse
vom 27. Februar.

Die Besserung der Montanwerte  machte
heute weitere Fortschritte : besonders waren Gelsen¬
kirchen  höher gefragt. Der Bankenmarkt lag ruhig , da¬
gegen konnten Elektrische Aktien unter Führung von
Edison im Kurse anziehen. Auch Schiffahrtsaktien notierten
etwas höher.

Heimische Fonds behauptet, Russische schwach.
Kassaindnstriemarkt still bei einzelnen Besserungen.

ErgWingS-KMerW.
Beriitt, 26. Februar. „Hansa". Dampfschiffs-Akt. 298 80. „Eintracht- Bergwerke«

Aktien 511.— Syroz. Burbach-vbI . 1V0.—. äoroz. Eofia - Goll, . Anleihe 98L0
Deutsche Ostafrlkanische-Eisenbahn- Anleihe 90.50. Schantnng - Eisenbahn . Aktien
141.10. Ballte Tellering - Aktien 111.23. Oberscylesiche KokSwerke 242.—. Echtmi»
schoiver Eenteitt 174.40. Bochum» " elsenkirchenEtr .-B. 160— Nordhauken-Werniae-
rode 63.25.

Wetterbericht.
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Neugasse 22 1
Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
und "knabenkleidung sowie Schütt¬
waren - Bekannt billige Preise.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + / niedrigste Temperatur - 1.

Barometer: gestern 757.9 mm. heute 764.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28 . Februar:

Nur zeitweise wolkig, aber vielfach nebelig, meist krackest,
Tagestemperatur steigend.

Niederschlagshöhe seit gestern»
Weilburg . 1
Feldberg . 1
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn . . . . 0
Kassel . 0

Wasserstand des Rheins unk
Konstanz 3 09 gestern3.09
Hüningen 1.47 gestern1.53
Kehl 2.37 gestern 2.51
Straßburg 2.36 gestern2.4z
Mannheim 3.73 gestern3.81
Mainz 1.72 gestern 1.81

der Lahn vom 27. Februar.
Bingen 2.50 gestern 2.65
Rheingau 3.05 gestern3.40
Caub 3.00 gestern3.20
Koblenz 3.97 gestern 4.20
Köln 4.36 gestern4.70
Weilburg 2.60 gestern2.80

28 »ebrnor Sonnenaufgang 6.53 Mondaufgang 7.40
* Sonnenuntergang 5.33 Monduntergang9.41

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Eeb . Riebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks-
wirtichaitlichen Teil: V. E. Eisenveraer:  für den übrige«
redaktionelle Teil: Carl Diebel:  kür den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

W “ Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion«
nicht an die Redaktenr« persönlich zn richte».
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<>Orenstag, den 3. Marz, abends 8 Uhr
^ im großen Saale der Wartburg

zur Feier ihres 10jähr. Jubiläums als Gesangspädagogin

Oest-Nonzert
IMitwirkende : 12 Schüler) *1883

veranstaltet von Frau Gnssy AI oft'.
Am Flügel : Fräulein M . Leue.

Programm : Prolog, Terzette, Duette, Lieder, Opern¬
arien , Balladen und Lieder zur Laute.

villetr in samt!. Musikalienhandlungenzu 50 pf ., 50 Pf. u. 1 M.

Verein der Künstler
und Kunstfreunde

Wiesbaden (E. V.)
Montag , den 2 . März 1914,

im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Neuntes Konzert
für 1913/14.

Fräulein Hertha Dehmlow (Gesang)
und

Fräul. Elisabeth Bokemeyer (Klavier)
aus Berlin.

Vortragsfolge:
1. Fantasie , op . 15 . Fr . Schubert
2. a) Ganymed ; b) DerTod u. das Mädchen Fr . Schubert

c) Der Knabe mit dem Wunderhorn I D c . __
d) Frühlingsnacht . ) sd,umann

8. a) Bolero; b) Nocturno . Fr Chopin
c) Liebestraum . Fr . Liszt
d) Jagetude . Paganini -Liszt

4. a) Der Genesene an die Hoffnung ; . 1 „ „ „„ w . ..
b) Begegnung , c) Liebesglück . j « " go Woikt

5. al Marche grotesque . Chr . Sinding
b) Nachtfalter -Caprice . Strauss -Taussig

6. a) Japanisches Regenlied . Josef Marx
b ) Zueignung ; c) Ich liebe dich ; d) Wenn Räch. Strauss.

Beginn pünktlich 1%  Uhr.
Oie Türen werden um ’S't/a Uhl ' geschlossen und

nur in den Pansen wieder geöffnet.
Konzert -Flügel C. Bedistein , Alleinvertreter Ernst Schellen¬

berg , Gr. Burgstrasse 14.

Numerierte Platze in beschränkter Zahl zu 5 M.
and bis nachmittags 5 Uhr des betreffenden Konzerttages bei
Uloritz &  Ulttnzel . Wilhelmstrasse 58, in der Musikalien¬
handlung Hch . Wolft *, Wilhelmstrasse 16, sowie abends
beim Hausmeister im Kasino zu haben.

454 Der Vorstand.
^,,,,,H||J||in,,,HII"ft||||||Ilft,,MII|||||||lfti'llll||[||||lll»IIIII||J||||llllin|||||J|||IIIIIIIIU|||||IIIIIIIIII|jj||||llll|IIIIHI|||jj||lI*,,,,l;

[ WieMMlWWMllen-Lmiii. i
D- Sonntag , 1. März , abends 8 Uhr |

in der Aula des Lycenms I (am Schloßplatz) :

[ Lichibilöernnrlrng]
| Referentin : Frau Elise von hopfsgarten -Berlin : i
f „Weibliche Jugendpflege uni)PsaWerinnenbemguilg." 1
| Der Vorstand. j
I Eintrittskarten 30 Pfg . numeriert 1 Mk. Zu haben in ?
t den Buchhandlungen , bei dem Pedell des Lyceums I und jf
^ abends an der Kasse. * 1884 %
^ «iViilllllllllliiillllimlllllllluiiiiilllinillliiiiiiiHlilllllittttilllliilllliii.iillliJIlllliiitiillllMlllliii■tillllUlllliiillllriiiillilillitimrr

Wiesbadener Seamtenverein.
Dienstag, den 5. März 1914, abends 8ss- Uhr in der „Wartburg " :

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 450

L Jahresbericht;
2. Kassenbericht:
3. Bericht der Rechnungsvrüfer und Entlastung des Vorstandes:
4. Ergänzungswahl des Vorstandes . _

_ i i3[2o_ Der Vorstand.

Gratis bis 31.März
erhält man den

»» Deutschen Sport“
die am zuverlässigsten unterrichtete
tägliche Sportzeitung, wenn man sofort
für das II . Quartal bei der Post abonniert und die
Postquittung an die Unterzeichnete Expedition sendet

DEUTSCl
ORGAN für

RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

1914
XXIII .JAHRGANG

•FORT
kostet vierteljährlich nur 9.42 M mit Bestellgeld.
Abonnements werden entgegengenommen von den

Postanstalten sowie der

Expedition, Berlin NW6, SS
Probenummern umsonst . 277

in. ml
in Hochheim am Main.

Zu der diesjährigen

ordentlichen Hauptversammlung
unserer Gesellschaft laden wir hiermit die Herren Aktionäre auf

Samstag, 28. März 1914, nachmittags4 Uhr
in den Sitzungssaal des Fabrikgebäudes unserer Gesellschaft
in Hochheim am Main ein.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Bilanz sowie Entlastung des Aufsidits-

rats und des Vorstandes für das Jahr 1913.
2. Berichterstattung über das abgelaufene Gesdiäftsjahr.
3 Beschlussfassung über Verteilung.
4. Bestimmung der Dividende für das Jahr 1913.
5. Wahl der Revisoren behufs Prüfung der der nächsten

ordentlichen Hauptversammlung vorzulegenden Jahres¬
rechnung und Bilanz.

6. Wahl von 2 Aufsichtsräten.
Diejenigen der Herren Aktionäre , welche an der Haupt¬

versammlung teilnehmen wollen , ersuchen w.r, sich über ihren
Aktienbesitz vor derselben ausweisen zu wollen.

Kochheim am Main , 26. Februar 1914.

Aktiengesellschaft uorm. Burgeff& Co.
Der Vorstand,

H.81 H. J . Hummel,  Kgl . Pr . Kommerzienrat.

Nach

mit den großen voppelschrauben-
Schnell- nnö Salonpostdampferndes

Norddeutschen Llopd
Regelmäßige Verbindungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft, Zahrkarten und Drucksachen
durch

NorööeutftherLloztöSremen
und seine Vertretungen

Wiesbaden: Ehr. Glücklich,
wilhelmstratze 56 . 3970

En. ZWilim-Almml, MrlaWei»n. Rh.
für Schüler des Gymnasiumsund Realprogymnasiums . Vorzügliche
Empfehl- Langj. Erfahr . do) Prosp . durch Rektor Ptlugmaobsr.

MlolMwitlU - e.m.M. k IMtiusMe 12

ISroarninine Morten!
IMMMten Jans»
Horten SommtrsIieDerl
IStatuten Wate etü
1iit stilgerechter Ausführung^
1Bebienung schnell und billig1
| Aus Wunsch KostenanschlägeI
»nmnmimuwmmnwmmnrmftmmttmmrmnrmmmun

| Sie BuchdruSerel ist mit neuzeitlichem nnu gefälligem
I Schriften- und kinsastungs-Material versehen, sowie
> mit den neuesten Maschiueu ausgeftattet. Stereotypie.
liiiiiii

Jürstenii nach Glück tmä Liebe
bitten fjcro und Leander um 1 Million Mark
zu 4% Rückzahlung jährlich 100 000.

Gefällige direkte Anträge unter „Sieg der
Liebe" W . B . 5771 an Rudolf Mosfe. Wien I„
Seilerstätte 2. m.169

sowie kompl . Zimmer - und
Wohnungs - Einrichtungen,
modern oder unmodern , in
jeder Höhe. Kaffaschränke,
Burean -Einrichtung , werden
gegen bare Zahlung gekauft und
gut bezahlt. Tägliche Erledigung.
Offerten unter tv» 297 an die
Exp. d. Ztg . 330

Rolf v. St . Wenbel-Nabc.
SZ. 21519, verschiedentlichmit
2. und Ehrenpreisen vrämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender critkl.
Rüde, gelbgrau gewölkt, wun¬
dervoller Sckäierbundausdrillk.
vrächtiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, nngeb. Ausdauer u.
feuriges Temverament . stellt

ZUM Decken frei . 3 80
evtl, billig zum Verkauf. Rach-
weisb. bette Vererbung . Zucht¬
bewertung stets ,,V orzüg  -
lieb ". E. Walter . Wiesbaden.
Goebenftraße 26. O l.

..... Irurer audßnöijĉ rr  Jftaitfm
rm omischm Volke empfohlenes

Pifönlagm bei:
wilh.Schlemmer,Drogerie; Medizinai-vrogerie
hqgiea, liioritzstraste2̂ ; ferner in der hiesigen

Reichardt-Ziliale. j.25
Verkaufsstelle: ©. £. Lehmann, Konditorei.

HkrzoylLch Schlkswig Hosfiein'jcht

Bekanntmachung.
Der Dienstmann Nr . 4. Robert Rieck, bat seinen Gewerbe-

betrieb freiwillig aufgegeben. Dicienigen, welche an ilm noch
eine Forderung , aus seinem Dienstmannsverbältnis berrübrenö.
geltend zu machen babcn, werden hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche innerhalb 8 Tagen bei mir ammmelben. 415

Wiesbaden, den 23. Februar 1914.
Der Polizei -Prä sident: von Sckenck.
Bekanntmachung.

Die Luisenstraße zwischen der Babnbofstratze und Kirch-
gasie wird zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Kreu¬
zung Balmbof-Luisenstraßc vom 25. ds. Mts . ab auf die Dauer
der Arbeit yir den durchgehenden Fubrverkebr volizeiliS acsverrt.

Wiesbaden, den 24. Februar 1914. 417
Der Polizei -Präsident : von Schenck.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 5 Abs. 1 des Wassergesetzcs vom 7. Avril 1013
liegt das Verzeichnis der Wasserläufe 2. Ordnung in der Pro¬
vinz Heuen-Nassau vom 25. ds. Mts . ab ans die Dauer von
6 Wochen im Polizeidieiistgebäude. Friedrichstraße 25. Zimmer 38.
ivabrenö der Dienststnnden öffentlich aus.

Einwendungen gegen bas Verzeichnis lind innerhalb einer
Frist von b Wochen seit der lebten Bekanntmachung bei öem
Unterzeichneten anzubringen.

Wiesbaden, den 24. Februar , 1914. 41g
_ Der Polizei -Präsident : von Schenck.

r , „ . . Bekanntmachung
betreffend Regelung des Fubrverkebrs am Restdenz-Tbeater.

. D Zum Abbolen der Besucher des Residenz-Theaters ist auf
der Westseite der Schwalb. Straße , nördlich der Dotzbeimer-
und Luiscnstraße ein Pferdcdroschkenbaltcvlab bis zu zehn Drosch-
ken. für nicht vorher bestellte Droschken, eingerichtet.
. Ate Droschken sind hart an der Bordkante hintereinander mitder Fabrrichtuna nach der Rhcinstraße zu. aufzustellen.
. . Die vorderste Droschke darf mit den Pferdekövfen nicht über
die nördliche HauSfluchtlinie der Dotzheimcr- und Luisenstraßsbinausragen.

2. Der Haltevlatz für nicht vorher bestellte Kraftdroschke»
befindet sich auf der Westseite Ser Schwalbacher Straße , süblich der
Dotzbeimer- und Luisenstraße. Die Kraftdroschken sind hart an
der Bordkante hintereinander , mit der Fabrrichtuna nach der
Dobbeimer Straße zu, auszustellen.

Die vorderste Droschke darf nicht über die südliche HanSflucht-
linie der Dobbeimer Straße binausragen.

3. Sämtliche bestellten, mit Pferden besvannte Personenfubr-
werke lEanivagen . Droschken), welche Theaterbesucher abbolen. sind
in der Luisenstraße, auf der Südseite der Fahrbahn , hart an der
Bordkante mit der Fabrrichtuna nach der Kirchaaffe zu derart
hintereinander aufznstellen, daß die erste Droschke vor dem Ein¬
gänge des Westvortals des Residenz-Theaters stebt. Reicht di«
Strecke bis zur Schwalbacher Straße nicht aus . so reiben stch bi«
übrigen Fahrzeuge ans der Südseite der Dobbeimer Straße derart
an, daß die Kreuzung der Schwalbacher Straße frei bleibt.

4 , Sämtliche bestellten Kraftfahrzeuge nehmen auf de«
Nordscitc des Fabröammcs der Dobbeimer Straße , nicht über 6i<,
westliche Hausfluchtlinie der Schwalbacher Straße binausragen »!
mit der Fabrrlchtnng nach der Kirchgaüe zu. hart an der Borö -i
kante, hintereinander Aufstellung.

5. Die Halteplätze dürfen an allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Rcstdcnz-Theater stattfinden, erst Vi Stunde vor
der in den Zeitungen angekündigtcn Beendigung der Vorstellung
besetzt werben.

6. Das Vorfahren der nicht vorher bestellten Fahrzeuge vor
den Hanvteingang des Residenz-Theaters erfolgt ans das durch den
Tbeatervorticr gegebene Zeichen.

7. Das Vorfahren der vorher bestellten Fahrzeuge vor den
Hanvteingang des Restdenz-Tbeaters bat in der Reihenfolge der
Aufstellung zu erfolgen. Sind die Fahrgäste zum Einsteigen noch
nicht bereit , io rückt das betreffende Fahrzeug bis in die Höbe der
Kirchgaste vor . Weitere Fahrzeuge schließen sich an.

8. Die Abfahrt sämtlicher Fahrzeuge nach Aufnahme der
Fahrgäste geschieht nur nach der Kirchgaste zu.

9. Die Bekanntmachung vom 26. August 1911 und 19. März
1912. betreffend Regelung des Fubrverkebrs am Restdenz-Tbeater.
werden ansgehoben.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden auf
Grund der geltenden Straßenvolizeiverordnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermöaensfalle ent¬
sprechende Haft tritt , bestraft. 347

Wiesbaden, den 24. Oktober 1912.
_ Der Pakizci-Prästbent : von Schenck.

Am 16. März ds. Js ., vormittags 10 Ubr wird an GeriStS»
stelle. Zimmer Nr . 61. bas Wohnhaus mit Hofraum, Seitenbau
links und rechts und Pserdcstall. Blücherstraße Nr . 22. hier . 100 009
Mark wert , teilnngsbalber zwangsweise versteigert. 282/«

Wiesbaden, den 24. Februar 1914. dl. so
Königliches Amtsgericht, Abteilung 0.

In unser Handelsregister Abteilung B ist heute unter Num¬
mer 25 die Firma Hestcn-Nastauischc Ucberlandzcntrale . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, zu Dillcnburg eingetragen
worden.

Ferner : Gegenstand des Unternehmens : Ankauf, Erzeugung
und Vertrieb elektrischer Energie.

Stammkapital : 20 000 Mark.
Vorstand : Hermann Stcinvortb in Oberscheld.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Der Gesellschastsvertrag ist am 9. Februar 1914 abgeschsoston

worden.
Dillcnburg . den 25. Februar 1914. 452

Königliches Amtsgericht.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 27. Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst .-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. --- M. 1.70. U 1 alt. Grbl. 8. --- M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 voll . — M. 4.20.

Staats ■Papiere,
a) Deutsche . V. K. L. K

SVsDeutscheRefchsaul .(abgest.
8_ do. do.
3V2Preuss.cons .Staatsanl .(abg
8. . . .do. . . .do. do.
4. . . . do. . . . Schatzanweisungc*
4. . . . do. do.
<4. . . . do_ Consols unk. 1918
Si/oBad.Staatsanl . 1903u.l904.
4. . Bayerische Ablösungsrentc
3i/s. . . .do. Eisenb .-Obligat
31/2. . . .do. . . Landeskulturrom
3. do. . .Eisenbahn -Anlelh
äi/sHamburger Staatsrente . .
3ife. . . .do. do. . . v. 189
3. do_ St.-Obl!g. vonl8 !i
4. . Grossh.Hesslsche Rente . .
4. do. . . .do .Staatsanl .v.18!
31/2. . .do. . .do .Anleihetabgest
3. do . . .do. . . do. . .von 18!
3 . .Sächsische Rente.
3V2Württemb.Obllgat von 1891
3 . do. do. . . von 189',

86 -85
78 .05
86 -85
78 -10

100 .-
99 -80
98 40
86 -30
97-
85 .25
85 -90
73 -70
87 -25
63 -70
79 80
97 -40

74 -95
77 -60
84 55
77 -40

86 -80
78 -05
86 -75
78 . -

100 .-
99 -70
98 -50
86 -30
97-
85 -10
85 -90
75 -70
87 -40
88 80
79 -80
97 .40

84 -90

77 -50
84 -60
77 -40

Privat -Diskont Frankfurt ^ko%

b) Ausländische.
I . Europäische.

l «/io Qriech. Elsenb. v. 1890 sttr
1% . . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
1% . . .do. do . .
4 . .Italien . Rente 1. 0.
31/2.do . . .
3% . do. lOOOr, 4000!
2% . do. .
4 . . OesterrelchlscheGold -Rentf
4. do. .Sch.Versehrte Ells.
51/4. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3 . do . . Lokalbahn.
3. do. do.. . .
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleihe null
.Spec .. unlf^ fco. Zs_
4V«. . .do .v.l891 Tabak -Anleilu
4 . . Rum. amort . Rentev . 1893
4 . .do. do_ do. . v. 1890.
4. . Rassische Cons.-Anl. v. 1881
4 . de . . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. 11v. 188!
8% . . .do .Staatsrente von 189-
3. .Rnss.Staatsrcnte v.1896 stfi
4 . . . . do. . . . do. v. 1902 . . .
4l/z. .do . .Staats -Anleihe v.190.
4 . . Selb amort . von 1895_
4 . . Span. ausl. Rente V. 1882abg
4. . . . do. do.
4 . .Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrente_
4. do. do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor 50e
4. do. .Staatsrente 1910
4.Ungar .Grundentl .v.l889 5000
4 . . .do . do. v. 89 1000
SVaUngar. Staatsanleihe v. 189
U/sBosnlen u,Herzegow. v. 189.
4 . do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021C
3%Luxemburger Anleihe v. 186
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw r(ickz.bl9ü;
Si/sSchweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Rcnti

IL Aussereuropälsche.
B. .Argent . Inn Gold-Ani. u.18
A'/sfinssere Gold-Anleiho v. 18
4— do. do . von 18
3 . .Buenos-Alres 1. G.
4i/sChile Gold-Anleihe . 91 -50 91 .60
6. .Chines. Staats -Anleih. v.18 — . — — . —
5. . . . do. do. v. 18 — . — 99 .IO
Hits..do . do. . u.18; 91 -90 92 -10
4. .Egypt . unifizierte Anleihe — •— -
S»/2. .do . do . prlvllcg . 90 -50 90 -50
5. .Mexiko, Innere . 62 -30 62 -75
.do . do. 500(
3. . . . .do. . .kons. Innere.
8.do . do. . .7501250. . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v 190 68 - — 66  —

V. K. L. K.

99 :70 99 :70

90 > 0
89 -30

108 -50

90 ^ 0
e 9-30

108 -50

87 :65 67 :60

ä : -
9 -60

97-
85 -50
94 . -
88 -30

64 :&5
9 50

97-
85 -50
94-
87 -30

79 :20 79 :20

91 - -
99 80
79-

90 :85
98 -80
79 -40

6b 90
84 -10
84 -20
72 -20
82 -50

86 ^ 0
34 -10
84 -40
72 -30
82 -55

9i :70
63-
97 -20

9i :70
83-
9.7 -50

86 :50 86 -50

92 : ~ 92 : -

V. K. L. K.

Om«.
Bergwerks -Aktien.

F . L
H
16
8

10
10
9
9

10
11
4t;:
0

12
6

19
7
6

14 locftnm, Bgb. n. Gst 226 —
23
10 Jonoordia, Bergbau

IschwellerBergw .-V
352
221 95

15 ■’riedrichshütte_ 171
10 lelsenkirch . Bergw 195
11 larpencr Bergbau 189
II 1/2 Ubernla Bergwerk10 valiw. Aschersieben 158
13 Wetterregeln Kal Iw 197 25
41/s . . do. . Pr .-Akt.r . 105 101

103 Oberschi. Eisen - lud
2$012 Itiebcck-Montan . . . 50

8 Vor. Kön. u. Lanrah 164
26 Oesterr . Alp. Montan. —
7 Graz . Köfl. E. B. n. B.
7 Buderus. Eisenwerke 113 —

UL
227 -25
353 -50
221 50
170-
197 - -
189 -60

158 - —
201 -25
101 -

71 -50
200  —
164-

113 -20

Versickerung «-Aktien.
Ohne Zlasberechnnng . ? . L

DcutschoPliönl .vFeuer t’iJi
Frankf . Rückversicher 10%
l 'rankfurter Allg.Vers . 25?»
Krankona,Rüek -o.Mitv 2ft%
Mannheimer Versieh . 25>,
Providentia. 10'}.
Kilckvcrslcherung _ 20%

2430
210

2230
900
899

1250
1320

UL
2430

210
2280

910
899

1250
1320

tteldsorten.
Brief.

tO Frankenstlicke.
. . . . . .dd. . . . 1)8. . *. »
Dollars In Gold. . . . .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz keines Scheldegold . .
Oesterr . fl. S.
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales.

16 -28

20 -43
26-
28 -04
16 -40
80 -50

Geld.
16 -24

4 2075
9 -50

20 -39
27 -90

78 -50

Papiergeld
Brief.

Amerikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oestorr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Eaakn . (Berlin ) . . . .
. p . R. R . . .100

81 -25
85 -05

V. K.
215 -75

Geld.

4 -195
81 -15
84 -95

L. K.
215 -75

99-
94 -50

100 --

91 -50

88 -90
93-
93-

99!
Eb ■<

77 -55
86 .-

78 -60
78 -50
98 -85
72 -65
52 -15
52-

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a ) Inländische.

4VaD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .10
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r. 105.
4v2D.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r . 105

b) Ausländische.
! Böhm. Nordb. steuerfr .l.G .
t, . .de. . . .do. 81
1. . .do. -'Westb.stfr . l.S. 600
4. . ,do_ do. . .8tfr . . 100
4. . .do. . . .do. . .stfr . i. G.
l .Bnschterader sttr . I. 8_
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4-Elisabeth steuerfrei 1. G. .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S
4. do. . garant .S.
4 Franz Josef l . S.
i .Fiinfkireher Bares . .
4.Gal KarlLudw.
l .Graz-Köflacher sttr . I. S.
i .Kaschan -Odbg. 1883 sttr . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do . do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 186
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 20t
4. do. l .G. 100
5,Oestorr .Nordw . von 18741.G
-bla. .do. .sttr . 1.8 . .
Sijj. .do. .neue sttr . 1. 8.
5— do. .Sttdb . Lomb.stfr . l .G
4. . . .do. do. sttr . l .G
/«/,«. do. ,do . . . . ^ stfr . i .G
Je/to. do. .sttr . l .G
5 . . .do .IJng.Stb. 73/74stfr. l.G
5. . . .do .Brün -Ross 1872stfr.l.G
4_ do .Staatsb .v . 4883 stfr .i.G
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr . i.G
3. . . .do. IX . Em.
5. . . .do. v. 1885 sttr . 1. G. .
3_ do .Ergänzungsnetz . . . .
3_ do. V. 1895 sttr . 1. G. . .
(.Pilsen -Priesen steuerfrei 1-8
3. .Prag -Dnx von 1886 stfr . i .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .sttr .l.G
1. .Relchenb .-Pard .stfr . i .G.
4. .Rudolfsbahn steuerfr . l .S,
4. .Salzkammergntbahn l .G.
5. .ITngar.-Gal .steuorfr .i .S. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .l .S.
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
1. . ltal .Mittelmeer steuerfr .I k
GioLlvomes C., D .u . D./2. .4

1 Sard .Sek. stfr .garant . ini)
4. .Slclllanische E.-E . von 1889
Jt/ioSüdltallenlsche (Merid.).
4. .Toskanische Central.
5. .Westslclllanlsehe von 1879
5. do. von lSSu
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3t/2Gotthardbahn . .
tV2Iwang .-D0mbr .stfr . garanl
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garam
t . .Kurks - Kicw-Eisenb3hn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk Elsenb . .
4. .Moskau-Windau -Ryb.v 1897
4. . . .do. do . v. 1898
4_ do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Griftsl V.IS89stfr .gar
tVäPodolische.
3. .Gr .Ross .Eisenbahn - Ges . ,
4. Russ-Südost -Pr .v, 1897 stfr
4_ do _ do. v . t !M - . .
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . -
4.do . . von 1897!

Rybinsk E.-B .steuerfr .gar
ivsWladikawk .ab 1910
li/aAnatolier -Obligationen l .G
41/2.do . Serie 1
3. .Portug .E.-B .v .1886. . .2000
4V2. - - .de .do.
.do . . . von 1889.
3. .Salou .-Const . Jonct.
3. do . Monastiri .G
3. AUgem.Deutsche Klb.
1. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs.
3i/z. do. de.
3%Jura -Slmplon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1880.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .4
4. . Wladikawkas v .4897 stfr . .

89 -70
76 -40

71 -50
86 -
73 -60
78 -50

99 -90
100 -90

64 -80

69 -70

108 -30

1Ö1 ' —
76 -50
89 -50

99-
94 -50

1U0 . -

94-
88 -90
93-
93-
90 -60

99 -60
86 -60

77 -55
6b-

78 -70
78 -60

52 -15
52 . -

lOl ^ O
89 -70
76 -30
73 -25

74- 10

86-
73-
78 - _
86 :30

100 ^ 0
64 ^ 0

69 :80

89 -50
86 -40
86 50
66 -40
86 -80
86 -80
86 -70
86 -40
95 -10
75 -50

|6 -' l0
86 :£c>
86 -60

9i :75
91 -40
69 -30

64 -' -
59 -
62 -70
74 -75

82 ^ 0
88 .-
99 - -
86 -10
87 - -

103 -25

ioi :-
76 -50
89 -50

86 :i0

85 -80

86 :30
95 -10
75 -50
85 -90
86- 10
87-
85 -80
86 -
91 -60
9 I. 4 O
68 -60

64 : ~
59 - -
62 -7074-70
82 :40
88 --
99-
85 -80
87-

4. .Rusv.Südost -Eisenb v. 1888 —. — — . —
5. .Tebuantepec Elsenb . -Anl. —. — - . -
■liii.do . do.

Verzinsltclie Lose •
V L L. K.

1. .Badische Prämien. .RI — — — . —
1. .Belgische Cred .-Cotn. . . .Fr
’>. .Donau-Regulierung . . . .öst
iVtOoth.Pr .Pf .il . .RI
1. . Hamburger von 1866. . .RI 171 171 - -

.Holl .Komm. .fl 118 -85
-IVsKöln-Mlnden. .RI 141 80 142 - -
2%Lflttlcb von 1853. . .Fi 132 - -
3. .Madrid. .Fr —
t . -Meininger Prämien .RI 141 — 141 . -
4% Noapol <abgestempelt ) . -Le —
4. .Ocsterreichcr von 60. .öst 181 30 181 .30

.Oldenburger. .Ri 129 60 129 -60
5. .Russische von 1864.. . . .Rbl.
[), . . .do . . .von lb66 a .Kr . .Rbl
dVcRaab-Graz -St. . . . .Öst 111 10 111 -50
2Vt. . ex . .Anr .-Seh . . . . 9« 98 - -

.do, . .Anrechts -Scheine_ 33 50 33 -50

CDverzlnalictae Lotse.
T. L L. K.

Mjgsouruor. — — - . —
irännschweigcr. . Rl . i 199 194-

Freiburger.
Genua. Le . lf
Mailänder . . 180
_do . . . Le . 1 40 50 42-
Meininger. 33 60 34 -70
Oestcrrcichervon64 . . öfl . 10
Oosterrelchervon 58. . Öfl. 10
Ostender.
itndolfs-Stift. . . öfl
Türken. Frs . 40 168 169 50
. . .do. . .ült. Frs . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10 438 436 60
Venetlaner. Le !'< 71 60

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4 %

in Reichsmark.
Amsterdam. 11. :w
Antwerpen-Brüssel -Fr . lv
Italien . Lire . 10
London . Lstrl . . .
Madrid . Pes . lOu
New-York . Doll . 100
Paris . Fr . 1»
Schweizer Bankpl . .Fr . IOC
St. Petersburg _ S. R. 10t
Triest . . .
Wien . Kr

V. K.

80 -70
80 -675
20 -40

81 . -
81 —

84-875

20

K.
•375:%5
405

•025

84 -925

Pfandbriefe
Bodenkredit -Obligationen.

73 -60
1-50

31/2 AUg. Rent .-Anst. Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-VerelnsbJS ürnbg
4. . . .do. do. do . .
31/2. .do . do. do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S .17-3.
4. . . . .do. do.. .nnverlosbar
31/2. . .do. do.
3<7s. . .do. (nnverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1'
4_ do . do . do. 8 .9,1*
31/2. -do . do. versch . Serie.
l .Bcrl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4>/2. do. .Serie V-VI.
1. . .do . .Serie VII VIH.
4. . .do . .Serie X1II-X1Vu, 191
4. . .do .Komm.-Odl . 8 .1. u .191
31/2D .Grundkredit .Gotha 8 .3,.
31/2. .do. .Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkünd . 191
3V2. -do. .Serie 11 unkünd .191'
1. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do . .Serie 13 unkiind . 191
4_ do . .Serie 14 unkünd . 1 1
i .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/'
3Vü. . .do . . .do. . .nnkündb . 19u
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do. .Serie 2i unkünd . 192
4. . . . do. .Se ' le 18 unkünd . 19(
3Va. -do. .Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191
4.Fr .Hp.-Kr.15.I9, 21-2731,34-4
4_ do. Serie 50 unkünd . 19z
3% . .do. Serie 44 unkünd . 19;
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
3>,2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-47
4. .do .S .471-540 unkünd .b . 191
4. .do .8 .541-610 unkiind .b . 191
3'fedo. S1-190u.301-310unk.bl9 i
äValleinlng .Hj p.-Bank , abgest
4. . . do.Serie 14 unkiind . b . 19.
3Vs.do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkred .Greiz 2
31/2.do . . . . unkünd . b. 19i
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban.
31/2.do . do. do.
4VsPr.Bod.-A.-Bk. S. IVvorl . 11
1. . . .do. do. .8. 17 n. 18. .
4_ do . do . . S. 21.
3V2. .do. do. . S. III -1X abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 18',
1. . . do, v . 1899 unkünd . 1903.
SV2.do . von 86-89, 94-9
3V2. do. .von 1904 unkiind . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do. . . . . . . do.
4. do .von 1904 unkünd .191
4. do .von 1905 unkünd .191
1. do. . Kom. von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. . unkünd .bis 1912S.9
4_ do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
31/2.versch .u .8 .94 unk . b,191i
31/2 Kommunal-Obllgatlonen . . .
4_ do.
4. .Rli.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191;
4. .de .Serie 11 unkünd . b. l9t>
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 192'
4. .do .Serie 13 unkürd . b .1022
31/2S.2. 4,nnk .1904, S.6 unk.1903
4. Wcstd .Boden .Köln, S.VII191
3Va. do . . Serie IV unkiind . 1907
4.No.Grkr .Weimar . 6 unk .1904
3V2- .de . .8. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb . L.V. u . W
4. . . .do. . . .Llt. Y nnk. 1917. . .
»U . .do. . . . Lit. U.
3% . .do. . . . Lit . F .G. H.K.L. .
3% . .do. . . . Lit .J.
K-f . .do. . . . LitM . N. P .a . . . .
3% . .do. . . Lit . KaS.
Bl'«! . .do. . . . Lit. T.

. .do. Lit . 0.
4-Hess. Ld.-Hyp--B. S.12,13u. 16
4. . . .do. . . . S. 14. 15 U. 17.
4.L -Kr.-h . Cassel S.22 unk . 1914
4. . do . . . Serie23 unk. 1916. . .
4. . do . . . Serie24 unk. 1921. . .
4. . do. . . Serie 25 nnk. 1922. . .
»Va do. . . Serie 21 nnk. 1917. .

V L
68 --
86 -
96 .50
96 -50
86 -30
97 . -
97 . -
90 . -
86 -50
93-
93-
83-
92 -50

100 -20
93 -25
94-
95 -25

101 .-
86 --
94 -75
94 -75
66-
94 -75
94 -75
94 -80
94-
84 -50

11 :50

ÜAO

95 . -
88 50
86 --
36-
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 --
93 -50

10&
87 . -

93 -80
93 -80
85 -50
94 -20
93 -80
85 -40
85 -40
92 -20
84 -30
93 -50
93 -50
95 -20
95 -30
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
64 - -
85 - -
95 -30
94 - -
94 - —
94 -50
94 -75
96 - —
84 -60
94 - -
83 -30
93 -25
84 -—
99-
99 - —
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
Ltz- —
96 -70
96 -70
96 -50
96 -50
96 -70
97 -75
87 . -

L. K.
68 .-
88 -
96 .50
96 -50
86 -30
97-
97-
90 . 10
86 .50

63 : -
92 -50

101 .10II:2-5
10 5 :-

85 -50
94 -75
94 -75
85 -50
94 -75
94 -75
94 -80
94-
84 -50
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 - -
94 . -
95-
88 -50
86 --
86 --
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 --
94 -80

93 :50
84 - -
96 -10
67-

93 ^ 0
93 -80
85 -50
94 -40
93 -80
85 -50
85 -40
92 -20
84 -30
93 -50
93 -50
95 -20
95 -30
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
84 - -
85-
95 -30
94-
94 - —
94 -50
94 -75
96-
84 -60
94-
83 -30
93 40
84-
99-
99-
95-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -60
88 --
96 . 70
96 -70
96 -50
96 -50
96 -80
97 -75
87-

Aktien von
Industrie -UnternehmunKen.

T. L

5
H
b
7v

12
7
9
0
i

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
81/i

14
9
6
4
3

20 Aluminium. 292 .85
10 Vschaffenb.Buntpa\ 171 . -
8 Vscliaffp.nb. Masch. 123 80

8 12.8 lad .Zuck' .Waghäu»1' 211 -25
15 BlCiet.Faber ffürnbp 263 - -
11 Brauerei Binding . . 184 -50
7 Frankf . Honniuger. 124 -30
7 Kempff. 118 -50

Stern , Oberrad_ 190 .50
5 Parkbraucrei. 82 - -
5 Senne, Speier. 68 - -
0 i>torcli, Speier. 41 -20
9 Nürnberg . 173-
8 iironze 'abr .Schlenc 127-

10 %ementw. Helde)bcr 153 80
8 Fabrik Karlstadt . . 125 -50

2 8 Chem. Ar.glo-Guano 124 -75
28 Bad. Anil. Soda — 643 - -
0 BlciSilb . Braubach . . 82 - -

30 D Gold. Silbersch . . 618 -—
14 Cbem.Fabr .Goldnbe, 247 -60
30 Farbwerke Höchst. 654 -25
30 Werke Albert. 454 - -
12 Ultram -Fabrik . . . . 233 -50
25 do.Accara.Fbr Berlii. 344 - -

2 71/2 do Licht und Kraft 130 -80
ova de. Cent Nürnberg 100 . —

14 do.Gesellseh Allg. . . 249 85
6 do. Lahmeyer. 127 —

2 8 do. Schuckert. 151 -20
12 do. Siemens Halsko 220 -
7 Kupfer Heddernhein 117 .60
9 lederNlederrh .Spie 210 . -

i8 Leder St. Ingbert . . 47 -50
0 Splcharz , Pr .-Aktle 85 . —

10 fmdw, Walzmühle. 176 —
30 Maschinenfab.Kleye. 377 -75
7 Armatur Hilpert . . . 97 -5028 Bielefeld, Dürkopp. 337 -50
7 Faber u. Schleiche 101 . —

16
7 Schnellpr .Frankentl

Hafcnmühle.
28 / . —
113 -50

15 Plnselfabr . Nürnberj 262 —
16 Pressh . Spirit . (Bast 382 —
14 WegelinChem.Russ. 218-
15 Zellst -Fabr .Waldbo 228 . - -
0 Bang. Hoch- a . Tiefb 57 -50

12 de. ihtern .St.-Akt. . 214 - -
12 de . . .de . . .Pr .-Akt . . 216 - -
0 811dd. Immobl. (40% 62 -—

14 Chem.Fbr . Grleshelu 268 -95
20 Fabr .-Ver .Mannhein 345 -—

< 81/2 Motorfabr . Oberurse 157 -—
15 Holzverk . Konstanz 321 -75
y Mainzer Aktienbrau 173 - -
6 Br. Tivoli Stutt .art. 92 -25
4 Br .Werger Worms. 86 -~
3 Porz .11.Stgt .Wessel 53 -60

L. K.
297 -50
171 - -
124 - -
211 -75
268 -
184 -50
124 -25
118 -50
190 -50

82 - -
68 - -
42-

173 - -
127 - -
153 -90
126 - -
125 - -
543 -25

82-
619 -—
241 -25
b56 - —
452 - -Ä:5-°
131 - -
103 - -
251 -50
127 - -
153 - -
220 -50
117 - -
iOS-—
47 -50
85 - -

176-
379 -85

97 -50
-136-20
101 . - -
287 . -
113 .50
262 -
382 . -
218 . -
226 - -

58 . -
214 - -
216 . -

62 .30
268 .80
345 . -
158 -50
321 . -
173 - -

66 : - -
51 .60

Vollbezahlte Bankaktien.
Otvld.

6
4

SV!

V. L
7 Badische Bank. 136 . -
4 Bayer B.-Cr .-A. W 145 -50
8.5 Bayer . Handelsban 159 - -

2 14 do . Hyp.-Wechs' 311 -80
2 9Va BerlinerHandelsge; 163 - -
2 6V2 Darmstädter Bank 123 -35
2 121/2 Deutsche Bank . . 258 -75

6 Effekt Wechselb . . 118 - -
6 Vereinsbank. 122 -25

10 Dis. -Komm.-Ant. 197 -80
2 81/2 Dresdner Bank- 158 -35

10 i-llsenb -Rentenb . . 130 . - -
9 Frankfurter Bank . . 204 . -

10 _do . . .Hyp .-Ban 217 - -
8 - - -de . Hyp .-Kr .-V 161 -40
9 Goth. Grundkr .-Ban 170 -70
8 Luxemb Intern .Bk . 1 152 - -
71/2 4etallb .u.Metallg .-<S 135 -75

u 43/4 ditteld .Bd.-Kr.Grei
2 61/» Mitteid . Creditbank 123 - -

7 National bank f . D . . 117 -25
12 Niirnb Vereinsbank 262 -

6 8 .4 Oest.-Ungar .Bank. 141 -40
z 7Vs Oest. Länderbank . . . 138-

10.8 Oest. Kredit. 206 .75
7 Pfälzische Bank_ 128 -50
9 Pfalz . Hypotheken. 196 - -
8 PreusslscheBodenkr 159 - -

h 6 .9 Reichsbank. 140 - -
7 Rhein . Kreditbank . . 133 - -
9 Rhein.Hypotheken !). 199 -75

• 5 Schaaffh .Bankvercir: 105 - —
5Vs Schwarzb . Hyp .-Bk 105 -—
8V2 Siidd . Bodenkredit. 183 - -
7Va Wiener Bankverein 140 - -
7 Württ . Bankanstalt 142 -20
6 Württ . Notenbank . . 121 - -
7 Württ Vereinsbank 141 -40
6 Commerz.Disk -Bk.

L. L
136 . -
143 .50
159 . -
311 -80
163 . -
123 -60
259 -50
118 -10
122 -60
198 - -
153 -50
181 . -
203 -50
216 -50
161 -90
170 -70
152 - -
135 -75

123 :75
118 - —
262 - -
141 -05
138 - -
207 -25
128 -50
196 - —
159-
139 -25
133-
199 -50
iÖo -—
105 --
187 -50
140 . -
142 .20
121 -20
140 -80
112 -50

Lktien in ] , Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8V2I 81/2 Jib .-Büch .-Hamb . . 185 -10 185 -10
V V Vllg.Dentscli .Kleinb 144 -50 144 -50

9 Ulg.Lok.-Strassenb 182 -35 182 - -
9 10 lamb -Am.Paketf. 144 -75 145 -10
5 7 Norddeutscher LlovT 127 -35 127 -85
6V2 61/2 ^raunschw .Lande *L
b ft lasseier Strasscnb. 109- 109 - -
6 6 '. Eisenbahn -Befrie! 107 -50 107 -50
6 61/2 iidd.Biscnbahn -Ges 129 -80 128 -50
0 0 Vestd .Eisenbahn . . — . — ~ - —

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. EL

6 6 Vor. Araber n . Cs . - — . - — . —
5 5 8t .-Anleihe von 94-- 87 50 87 -50

10V»l‘A8 BnschtheraderLlt -A
UV2 11.9 .do . Lit.B
IV2 1V‘! Jzakath -Agram . . .
5 5 .do . . .Pr .-Akt
ft & Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czcrn —
7 7.2 9est -Ungar . Staats '- 156 -75 156 -85
0 0 .do .Stidb.,L'-mli 22 -25 22 -60
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
5Ve 5 .do . . St .-Aktie! 104 -50 104 -50
1% 2% Raab-Oedenburg . . . 63 - - 68 -40
5 5 -Itnhlw.-Raab -Graz
3.» 2A fallen . Mittclmeor.
5.5 6.2 . .do. . .. d . Ges.Stci
5.8 6.S . .do. . . Mer., Adr. 108 - - 108 - -
3.2 3.2 Vestslcilianer. 67 -30
V 8 Orient-Betriebs — 199 - - 199 - -
6 6 >alt. Ohio R . R . . . 94 60 94 -90
6 6 ’onsylvan R . R . . 113 - - 113 - -
ft 51/2 natalische Elsenb. 117 -25 117 -25
6.8 8 -uxemb.Prinz Heu, 163 - - 163 --

10 11 razer Train v̂av. . 203 . - 203 -

Provinzial - ond Kommunal-
Obligationen.

V. L L. L
4. .Preuss -Rhemprov . E. 20n. 21 96 -20 96 -20
3Vä. do. .E lfl. 12/16. 19. 2*1,21 86 -25 86 -25

do. . E 18. 84 -30 84 -30
do f 9 11. 14. 83 -30 83 -30

SVzFrankfurter Lit, R. 93 - - 93-
3% .
31/2.

. .do .Lit . 8 . von 1881■

. . do .Lit . T. von 189 90 -25 90 -50
3V2. . .do .Lit . U. von 1891 89 -50 89 . -
‘h/2. . .do .Lit . V. von 189« 90 -30 92 -50
Ä 2. . . do. Lit . W. von 1891 91 -50 91 -80
4. . . 96 -50 96 - -
3i/2Baden-Baden von 1898/190:
iiVsHomburg v. d. H. 89 -50 89 -50
3‘,'2Karlsruhe von 1902. 87 -40 87 -40
3. . . . .do . . . von 1886. 91 - - 90 -70
3. . . 63- 83-
4. . . . .do . . . von 1907. 82 . - 82 - -
3r/2Limburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.

90 - -
94 -80

90 . -

4. . . do. . von 1900. 94 -80
SV«. do. . von 1878 und 1883. . 87 -30

do. . von 1886 und 1888. . 86 -85 87 -30
31/2. do. .abgestempelt von 188 - . - - . -

-WsWiesbaden abgestempelt . . — — — ! —
31/2. . .do .von 1887/1902. 93- 93 . -
31/2.
4. . . . .do . . . .von 1901 undl90i — . —
4. . . . .do . . . .nnk -1916. - . -
4. . . . .do . . . .von 1908 r . 19S7 - . - - - . —
4. . .
4. . . . .do . . . .Serie III. «—. — - . —
SVsWorms von 1887/1889. - . - —. -
SV«• do . . von 1903. 87 -10 87 -10
4. . . do. . von 1901 unk. 1907 95 - - 95-
41/sBnkarest von 1888.

74 -75 74 75
X. . . . ,40Or.
i.8 Neapel, staatlich garantiert 95 -30 95 -30

95 -303.8 . . .do .kl. 95 -30

Wiener Börse
Wien , 27 - Februar.

641 - - 641 -75
1 lesterr .-Ungarische Bank. 1964 1964
Unionbank. 609 -25 609 -75
Ungarische Kreditbank. 848 -50 348 .75

537 - 538 -25
526 -75 527 -50
227 -75 230 25
846 - - 849 - -
719 -25 719 - -
106 - - 106 . -

fest

ILondoner Börse.
London , 27 - Februar. *exk 1.

Englische Consols. . . . . 75 -62 76 .06
214 -25* 21660

94 -12 94 . -
Rio Ttnto. 69- 70 . -

162 - - * 162 -60
64 -50* 65 .37

De Bcers. 18 -56 18 -75
M-odderfont . . . . . 12- 12 -12

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlnssknrse.
Deutsche Fonds . - 27- Februar.

86 -803i|s -Relcbsanlelhe abgestempelt . . . .
.? . do. . . .
3Vs.Preussische Konsols, abgestempelt
3. do. .

78 .20
86 -80
78 -20

Ausländische Fonds . —27. Februar.
0. Argentinier. Ai. . . . . . . . . . . . .4. do . r»n lSSf.
Buenos Aires . .
PU  Griechen consoL Goldi ente.
33/. Italiener . .
tVäJapaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .OesteiTelchische Goldrente.
4>/s. do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .

82 .60
101 .70

91 .80
60-
90 -50

65 :-
93 -90

t . do . von 1905. . . 85 -25
4. .Serbische Rente. 79-
. . .Türken (anf.). . . 86 . -
Türkenlose. 169 -75
4. -Ungarische GcMiente. 64-

. .Piivatdiskcnfc. 3% %

Fisenbahn -Aktien . — 27 - Februar.
Oesterreichische Staatsbahn . . . . . . —
Lombarden. 22 -50
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn. 161 -75
Canada Pacific Eisenbahn. 213 -80

Bank -Aktien . — 27 - Februar.
oesterreichische Kredit -Anstalt. 206 -50
Berliner Handelsgesellschaft. 163 -25
Darmstädte : Bank. 123 -25
Deutsche Bank . . . 258 -90
Disconto Commandit . . . . . . 197 . 10
Dresdner Bank. 157 .80
Nationalbank für Deutschland . . . . . . 117 -40
Hamburger Commerzbank. 112 -80
Mitteldeutsche Kreditbank . . 123 -60
Mlttelrheinische Kteditbank. 105-
P kl zische Bank. tr 128 -50
Beiehsbank . . . 139 -50

14
30
18
10
12
0
8Vs
0
0

Industrie -Werte . —27-Februar.
Allgem. Eiektrizitäts -Aktlen . . . 249 -70
Chemische Albert . 451 . —
Phönix-Bergwerks -Akticn . 244 . —
Rheinische Stahlwerke . 163 . —
Rleheck Montan . 198 -25
Wittener Stahlröhren . 136 . —
Grosse Berliner Strassenbahn . 160 75
Niederwaldbahnon . — . —
Wiesbadener Kronen-Brauerel.

10
6
3

12
lt
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
61/2
6
6

12
lOVa
10
8

26 - Februar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Elsenbahn -Bedarf . . .
Obersohl. Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gosellsch. f. eL Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.. . . .
Königsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe.
Mülhelmer Bergwerk . . .
Orensteln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

27 - Februar.
Bochumer UusstaM.
Dentsch -Lnxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen . . .
Harpener.

10-75

222  -
91 -80
70 -10

172 -40
158 -50
170 .40
404 - -
548 -80

46 . -
258 -25
325 -30
174 -50
180 - —
233 -
107-

55 . -
114 -75
103 . -
136 -50
165 - -
166 - -

44 . -
212 -50

225 -80
143 -60
163-
195 -90
188 60

Xew -Yorker Borge.
Xew -York , 26 - Februar , 5 Uhr nachmittags,

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bulllon.
Atch. Topeka n. SantaFe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St.Paul
. . . . Shares . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. , do . . fst . prefered.
Jllwels Zentral Shares . . .
Lonlsville und Nashville Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacttlo comm.
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Rai lway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Union-Pacific comm.
. . . . io. prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . .
General -Elestric . .
United States Steel Com.

2-
2-

57 -/-
96%
91%

211  %
101 %

10 Vs
28%
45 Vs

109 %
135 %

18%
54%
24-
89%

103 %
113 %
164%

4%

25-
82%

159 %
85-

5V2
73%
35%

147 Vs
64 %

1%
2-

57 Vs
95%
91 %

212  %
101 %

28%
45 %

109 %
135 %

17%
54-
24 V»
89%

103 %
112  %
164 %

5%
95 %
25-

Ibl %
35-

7-
73 %
35%

147 %
64 %

Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do . . Februar.
. . .do . . Mürz.
Weizen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Mai . .
. . .do . . Juli.
. . do . . September.
Mals loko Nr . 2.
. .do . . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . .do. . . . höchster Preis . . .
Bessemer Stahl.
Stahlschienen . .
Kupfer . . .

Weizen Mal.
. . do. . .Juli.
. . do . . .September.
Mals Mai.

do Juli.
Hafer Mai.

V K. L. K.
9% 9%
8 -75 6 -77
8 -72 3 -77

105 — 105-
103 % 103%

97 Vs 97%

70% 70%

15 : - 15 ! -
15 -50 15 -50

1 % 1%
20 -50 20 .50
13 -25 13 -12

bruar.
94% 94%
89 % 89%

67% 67 %
65 % 66 %
40 % 40 %

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Ha Nicolasstrasse 11*
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